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GEMEINDE NEUBECKUM 

RAT HAU S 
( Fertigstellung: 1960 ) 

BERICHT 

üBER DIE KOMMUNALARBEIT 
1964 - 1968 





Vorwort und Anlass der Berichterstattung 

In der Vergangenheit ist beim Ablauf einer Legislaturperiode 
über die geleistete Arbeit in dieser Periode dem Gemeinderat 
und der Öffentlichkeit berichtet worden. Der letzte Bericht 
datiert vom 18. 9. 1964, der für die Zeit vom 19. März 1961 
bis einschl. September 1964 gegeben wurde. Die am 9. November 
1969 stattfindenden Kommunalwahlen sind der Anlass für diesen 
Bericht. 

Der Bericht kommt dem Wunsche nach, Informa-tionen zu vermitteln 
und soll dabei einen Einblick in die vielfältige Tätigkeit geben, 
die im Zusammenwirken von Rat und Verwaltung in den letzten fünf 
Jahren geleistet worden ist. Weil das von den Bürgern erwartete 
Hass an Leistungen sich nur aus guter Zusammenarbeit zHischen 
Rat und Verwaltung ergeben kann, soll dieser Bericht ein Aus­
druck dieser Zusammenarbeit sein. Deshalb wird davon abgesehen, 
von einem "VerwaltungSbericht" zu sprechen. 

Aus Vereinfachungsgründen und aus Gründen des Vergleichs umfasst 
dieser Bericht den Zeitraum vom 1. Januar 1864 bis zum 31. Dezem­
ber 1968. Wesentliche Beschlüsse und Arbeitsergebnisse des Jahres 
1969 wurden jedoch ebenfalls in diesem Bericht~erfasst. 

Die Gliederung dieses Berichtes ist nicht nach den Systemen des 
Haushaltsplanes oder von Organisationsplänen erfolgt, wie sie 
auch möglich wäre. Vielmehr wurden der Berichtsgliederung die 
Verwaltungseinheiten - die P~ter - welchen die Erledigung der 
einzelnen Aufgaben obliegt, zu Grunde gelegt. Dadurch wird der 
Aufgabenbereich der Ämter deutlicher. 

Selbstverständlich kann ein Arbeitsbericht nur wesentliche Er­
eignisse und Arbeiten wiedergeben. Die laufende tägliche Arbeit, 
die einen beachtlichen Teil der gesamten Tätigkeit darstellt, 
soll an dieser Stelle nur gelegentlich dargestellt werden. 

Den Mitgliedern des Rates, der Ausschüsse und den Mitarbeitern 
in der Verwaltung sprechen wir unseren herzlichen Dank für die 
geleistete Arbeit aus. Der Dank gilt ebenso den Bürgern und Be­
trieben unserer Gemeinde, die auf mannigfachen Gebieten zum 
Wohle Neubeckums beigetragen haben. 

Es bleiben noch viele Aufgaben in gemeinsamer Zusammenarbeit 
zwischen Rat und Verwaltung zu erledigen, so dass es unser 
Wunsch ist, dass eine gute Zusammenarbeit nach der Kommunal­
wahl ebenso möglich sein wird, wie sie in der nunmehr ablaufen­
den Legislaturperiode gegeben war. 

Neubeckum, den 15. Oktober 1969 
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o Rat der Gemeinde 

0.1 Kommunalwahlen 
Am 27. September 1964 fanden die Kommunalwahlen statt. Die 
Gemeinde Neubeckum war in 9 Wahlbezirke eingeteilt. Einge­
tragen in die W~h1er1isten und damit wahlberechtigt waren 
insgesamt 6.017 Bürger. 

Gew~hlt haben in den Stimmbezirken 4.479 Wahlberechtigte, mit 
Wahlbrief 280, insgesamt somit 4.759. Die Wahlbeteiligung be­
trug 79,09 v.H. Von den abgegebenen Stimmen waren 4.631 gül­
tig und 128 ungü1tig~ Die gültig abgegebenen Stimmen verteil­
ten sich auf folgende Parteien: 

C D U = 2.575 Stimmen = 55,60 v.H. 

S P D = 1.696 Stimmen = 36,63 v.H. 

F D P = 360 Stimmen = 7,77 v.H. 

Die Anzahl der Sitze verteilte sich wie folgt: 

Wahl in den Wahlbezirken Wahl aus der insgesamt 
Reserve liste 

C D U 8 3 11 

S P D 1 6 7 

F D P 1 1 

9 10 19 
--------------------------------------------------------------------------------------------------
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In den Gemeinderat wurden gewählt: 

Von der C D U 

Hermann Anxel 

Alois Gödde 

Hermann Hartmeyer 

Heinz Hövekamp 

Heinrich Nordhues 

Otto Palmowsky 

Johannes Roos 

Heinrich Roggenkemper 

Hubert Schulze-Dinkelborg 

Klemens Stumpenhorst 

Ernst Willasch 

Von der F D P 

Karl Rühl 

0.2 Veränderungen im Gemeinderat 

Von der S P D 

Günther Elbracht 

Franz Mikoteit 

Franz Müller 

Erich Sommer 

Heinz Schartenberg 

Ernst Schweda 

Karl-Heinz Steube 

Herr Heinz Hövekamp ist durch Abgabe einer Verzichtserklärung 
aus dem Kreise der am 27. September 1964 gewählten Vertreter 
der Gemeinde Neubeckum ausgeschieden. Als Nachfolger wurde 
Herr Kurt Herrmann verpflichtet, welcher durch Erklärung vom 
7. Oktober 1964 die Wahl annahm. 

Herr Heinz Roggenkemper erklärte unter dem 14. Oktober 1967 
seinen Rücktritt wegen beruflicher Veränderung. Als Nachfol­
ger wurde Herr Heinrich Teckentrup aus der Reserveliste ver­
pflichtet und in der Sitzung am 27. November 1967 vereidigt. 

0.3 Bürgermeister 

Zum Bürgermeister wurde das Ratsmitglied Herr Alois Gödde mit 
18 Stimmen bei einer Stimmenthaltung in der Sitzung am 12. Okt. 
1964 gewählt. Die Wahl des Stellvertreters fiel ebenfalls mit 
18 Stimmen bei einer Stimmenthaltung auf das Ratsmitglied Herrn 
Franz Müller. 

Am 6. Oktober 1967 verabschiedete der Rat einen zweiten Nach­
trag zur Hauptsatzung vom 27. November 1964, wonach ein weite­
res Ratsmitglied zum zweiten Stellvertreter berufen werden 
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sollte. Mit 13 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen wurde zum zwei­
ten stellvertretenden Bürgermeister Herr Klemens Stumpenhorst 
gewählt. 

0.4 Sitzungsarbeit 

Der Gemeinderat hat in der Berichtszeit insgesamt 51 Sitzungen 
abgehalten. Auf die zahlreiche Kleinarbeit in den Ausschuss­
sitzungen, sei es im Finanz- und Hauptausschuss, Bauausschuss, 
Ausschuss für Sozial- und Familienpolitik, Rechnungsprüfungs­
ausschuss, Schulausschuss, Jugendpflegeausschuss, Elt-Werks­
ausschuss, Planungs- und Verkehrsausschuss und Wohnungsver­
gabeausschuss wird besonders verwiesen, wo zahlreiche Ent­
schlüsse gefasst worden sind, die die Grundlage der weiteren 
Verwaltungsarbeit darstellen. Insgesamt wurden 330 Ausschuss­
sitzungen abgehalten. Die Sitzungen verteilen sich wie felgt 
auf die einzelnen Jahre und Gremien: 

1964 1965 1966 1967 1968 insgesamt 1361/64 

Gemeinderat 12 7 9 10 13 51 ( 42 ) 

Finanz- und 
Hauptausschuss 13 15 17 12 16 73 ( 41 ) 

Bauausschuss 15 16 18 13 15 77 , 54 ) \ 

Schulausschuss 7 8 7 4 7 33 ( l3 ) 

Kulturausschuss 1 1 3 3 1 9 ( 3 ) 

Ausschuss für Sozial-
und Familienpolitik 6 4 5 5 5 25 ( 23 ) 

Jugendpflegeausschuss 4 3 4 3 6 20 ( 11 ) 

Elt-Werksausschuss 3 3 3 5 4 18 ( 17 ) 

Rechnungsprüfungs-
ausschuss 2 3 1 1 2 9 ( 4 ) 

Planungs- und Ver-
kehrsausschuss 2 9 12 9 10 42 ( 

Wohnungs vergabe-
ausschuss 5 4 4 5 6 24 ( - ) 

Personal- und 
Verwaltungsausschuss ( 16 ) 

70 73 83 70 85 381 (224 ) 

========================================= 
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Mit der Ratssitzung am 21. 7. 1967 konnte der inzwischen 
ausgebaute Sitzungssaal im Rathaus in Benutzung genommen 
werden. Seit diesem Zeitpunkt werden alle Sitzungen im 
Rathaus abgehalten. 
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Amt 00 

Haupt- und Kämmereiamt ( Allgemeine Verwaltung, Schulamt, Finanzen, 
Steuern, Liegenschaften, Standesamt ) 

00.1 Gemeindegebiet 

Das Gebiet der Gemeinde Neubeckum umfasst eine Grösse von 
13,14 qkm. Im Zuge der korrununalen Neugliederung wurden im 
April 1968 erste Kontaktgespräche mit der Amtsverwaltung 
Beckum und der Stadtverwaltung Beckum geführt. Durch die 
guten Vorbereitungen konnte der Gebietsänderungsvertrag 
zwischen der Gemeinde Kirchspiel Beckum, der Stadt Beckum 
und der Gemeinde Neubeckum durch den Rat der Gemeinde Neu­
beckum am 21. 6. 1968 beschlossen werden. Inzwischen ist 
das Gesetz über die Neugliederung des Landkreises Soest 
und von Teilen des Landkreises Beckum, welches u. a. den 
genannten Gebietsänderungsvertrag enthält, vom Landtag ver­
abschiedet worden. Dieses Gesetz trat mit Wirkung vom 1. 7. 
1969 in Kraft. Durch diese Gebietsänderung sind der Ortsteil 
Hellbach der Gemeinde Kirchspiel Beckum sOlvie die Gebiete 
Friedrichshorst und Hinteler mit 712 Einwohnern in die Ge­
meinde Neubeckum eingegliedert worden. Der Gebietszm.achs 
durch diese Neugliederung beträgt 3,86 qkm, so dass sich 
das Gemeindegebiet ab 1. 7. 1969 auf 17,0 qkm vergrössert 
hat. 

Neubeckum 

Gemeindegebiet 
77 qkm 

~B 475 

13.14 filKM 

3·86 QKM 

GEBIETS-

ZUWACHS 

1.7.796 

AUTOBAHN 
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00.2 Orts rech t 

Nach § 4 der Gemeindeordnung für das Land NRvl ist den 
Gemeinden das Recht gewährleistet, im Rahmen der gelten­
den Gesetze ihre Angelegenheiten durch Satzungen zu regeln. 
Im Berichtszeitraum musste der Rat verschiedene Satzungen 
neu beschliessen bZH. durch Nachträge diese den veränder­
ten Verhältnissen anpassen& 

Am 27. November 1964 verabschiedete der Gemeinderat eine 
neue Hauptsatzung, Helche durch Nachträge vom 18. November 
1966, 6. Oktober 1967 und 31. Oktober 1968 geändert wurde. 

Am 15. Januar 1965 gab sich der Rat eine neue Geschäfts­
ordnung, die durch einen Nachtrag vom 15. Januar 1965 eine 
l~nde rung erfuhr & 

Zum Satzungsrecht allgemein ist festzustellen, dass im 
Berichtszeitraum folgende Satzungen vom Rat verabschiedet 
wurden: 

1.) vlochenmarktordnung vom 20. 3. 1964 mit 1. Nachtrag 
vom 26. 2. 1965; 

2.) Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Be­
nutzung des Krankenwagens der Gemeinde Neubeckum vom 
6. 4. 1965; 

3.) Ortssatzung über die Entwässerung der Grundstücke und 
den Anschluss an die gemeindliche AbHasseranlage in der 
Gemeinde Neubeckum vom 4. 2. 1966, sowie die dazugehörige 
Gebührenordnung. Durch Nachträge vom 6. 10. 1967 und vom 
31. 10. 1968 wurde diese Satzung geändert; 

4.) Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher­
heit und Ordnung im Gebiet der Gemeinde Neubeckum vom 
4. 2. 1966; 

5.) I. Nachtragssatzung zur Ortssatzung über die Müllabfuhr 
vom 7. 10. 1966 und 11. Nachtrag vom 31. 10. 1968 zur 
Satzung vom 12. 12. 1963; 

6.) Satzung über die Einfriedigung der Grundstücke im Ge­
meindegebiet Neubeckum vom 18. 4. 1967; 

7.) Satzung zur Errichtung einer Volkshochschule vom 21. 7. 
1967; 

8.) Satzung der Gemeinde Neubeckum über die Erhebung von 
Erschliessungsbeiträgen vom 12. 12. 1967; 

9.) Ortssatzung über die Reinigung öffentlicher Strassen, 
Wege und Plätze in der Gemeinde Neubeckum vom 31. 10. 
1968 ; 

10.) Betriebssatzung für das Gemeinde-Elektrizitätswerk 
Neubeckum vom 31. 10. 1968. 



- 9 -

00.3 Allgemeine Repräsentationen 

Der Rat der Gemeinde Neubeckum hat in der Sitzung am 
22. 2. und 4. 3. 1968 allgemeine Richtlinien zur Ehrung 
von Ratsmitgliedern, sachkundigen Bürgern, Ehe- und Alters­
jubiläen und verdienter Persönlichkeiten beschlossen bzw. 
ergänzt. Nach diesen Richtlinien wurden entsprechende 
Wappenteller aus China-Silber oder aus Kupfer angeschafft. 
Weiterhin wurden Anfang 1969 Medaillen aus Feinsilber ge­
prägt, deren Rückseite Motive der Gemeinde Neubeckum auf­
weist. 



00.4 
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Bundestags- und Landtagswahlen 

Am 19. 9. 1965 wurde der Bundestag neu gewählt. Wahlbe-
rechtigt waren 6.133 Bürger. Von den 4.878 gültigen Zweit-
stimmen erhielten: 

C D U = 2.656 = 54,4 % 

S P D = 1. 798 = 36,9 % 

F D P = 343 = 7,0 % 

A U D = 8 = % 

C V P = 7 ::; % 

D F U = 30 = 0,6 % 

F S U = 1 = % 

N P D = 33 = 0,6 % 

U A P = 2 = % 

Die Wahlbeteiligung betrug 80,9 %. 

Die Landtagswahl wurde am 10. 7. 1966 abgehalten. Es war 
folgendes Ergebnis zu verzeichnen: 

Wahlberechtigt waren 6.126 Personen. Von den 4.301 gültigen 
Sti~~en erhielten: 

C D U = 2.115 = 49,2 % 

S P D = 1.900 = 44,2 % 

F D P = 240 = 5,6 % 

Zentrum = 46 ::; 1,0 % 

Die Wahlbeteiligung betrug 71,2 %. 
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00.5 Erhebungen ( Viehzählung ) 
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Alljährlich fanden vierteljährlich Viehzwischenzählungen statt. 
Jeweils im Dezember jeden Jahres wurde eine Viehhauptzählung ab­
gehalten, deren Ergebnisse nachstehende übersicht vermittelt: 

Pferde 
Rinder 
Schweine 
Schafe 
Ziegen 
Bienenvölker 
Hühner 
Gänse 
Enten 
Truthühner 

SCHWEINE 

RINDER 

,-- -.- I-

1964 1965 1966 1967 1968 

28 25 29 26 23 
678 729 674 707 705 

1. 310 1. 329 1. 356 1. 405 1. 579 
4 5 15 35 41 

16 15 18 18 11 
81 97 42 50 55 

7.227 6.001 5 .667 7.044 7.305 
17 29 52 29 33 
87 48 66 71 73 
40 29 29 11 

9.488 8.307 7.948 9. 385 9.836 
===================================== 
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00.6 Personal der Gemeindeverwaltung ( einschI. Elt-Werk ) 

Im Berichtszeitraum waren bei der Gemeindeverwaltung 
Neubeckum durchs chni ttlich 

12 Beamte, 
26 Angestellte, 
33 Lohnempfänger und 

4 Lehrlinge 

75 Personen beschäftigt. 

Der Personalzugang und -wechsel 
zeigt sich wie folgt: 

Beamte 
Angestell te 
Lehrlinge 
Lohnempfänger 

insgesamt: 

Stand 

1. 1. 

12 
24 

3 
32 

71 

am 

1964 31. 12. 1968 

12 
28 

5 
34 

79 

vom 1. 1. 
bis 31. 12. 
ausge-
schie-
den 

1 
6 
6 
9 

22 

1964 
1968 

elnge-
steIl t 

1 
10 

8 
11 

30 

===========-=======================~============= 

Die Statistik zeigt, dass der Personalbestand gemessen am 
Aufgabenzugang in den letzten 5 Jahren um 8 Mitarbeiter 
= 11 % ( im Jahresdurchschnitt um 1,6 Mitarbeiter = 2,2 % ) 
nicht unvertretbar erhöht wurde. 

Die Menschen erwarten mit wachsendem persönlichem Wohlstand, 
dass der Staat mit den Gemeinden in der Daseinsvorsorge zu­
nehmend an ihre Stelle tritt. Vielfältige und bessere Gesetze 
und öffentliche Einrichtungen werden gewünscht. Da es sich 
überwiegend um personalintensive Dienstleistungen handelt, 
bleibt trotz rationellerem Arbeitsablauf ein Ansteigen des 
Personals nicht auS. An diesem Trend wird sich in der Zu­
kunft nichts ändern. Dies gilt insbesondere für die Gemeinden, 
da die Mehrzahl der Gesetze auf dieser Ebene auszuführen ist. 
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Die Personalfluktuation betrug im Berichtszeitraum nahezu 30 % bzw. 
rd. 6 % jahrlich. Beim BUropersonal war der Wechsel bei den weiblichen 
Kraften, und ZvJar durch Heirat und Mutterschaft besonders stark. Zwei 
Mi tarbei ter sind in der Berichtszeitdurch Tod ausgeschieden. 

ALTER BEANTE 

BIS 18 

11- 30 

-I 

31- .0 

4-1_ 50 

-- - -t 

51- 60 
~ 

OBER 60 .. 
0 5 

ANGESTELLTE 

U. LEHRLINGE 

LOHNEMPFÄNGER GESAMTPERSOOlAL 

- - - ---I 

\----.--1 
----------1 ---I 

-- -i -----I 

----I ---- '-I 

-- -; -----; 

! 
I::< _-I 

10 0 5 10 15 0 5 10 

r::-:l __ I 

---- - ------- - -----; 

------------ --; 

l::I __ .., 
! 

5 15 0 

---i 

10 15 20 25 

,. ,~ 7964 
31.12.1968 

Die Zunahme der Alterunp: bei den Beamten erklärt sich daraus ,: dass irr, 
Berichtszeitraum nur ein älterer Beamter ausschied, der durch elnen 
jüngeren Beamten ersetzt wurde. 

Bei den Angestellten war die Fluktuation grösser, sc dass der Alters­
durchschni tt durch die übernahme von Lehrlingen in das Angestell ten­
verhäl tnis und durch Einstellung jüngerer Kräfte niedriger Qehal ten 
werden konnte. 

Obwohl auch bei den Lohnempfängern ebenfalls eln lebhafter \'Iechsel 
zu verzeichnen war, liess sich ein Anwachsen des Altersdurchschnitts 
nicht auffangen. Junge Kräfte sind bei Neueinsteilungen kaum zu er­
halten, weil die Tarife dafUr in der Wirtschaft gUnstiger sind. 

Da die Tarife im öffentlichen Dienst altersbezogen sind, steigen die 
Personalkosten auch du:::,ch die aufgezeigte Alterung des Pe:::,sonalkörpers. 
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031.12. t968 

cI~[J[I 
MANNL. WEIBL. MANNL. WEI8L. 
ANGESTELLTE LOHNEMPF. 

U. LEHRliNGE 

MANNt.. WEIBL. 
GESAMTPERSONAL 

Das Verhältnis von männlichem zu weiblichem Personal entspricht dem 
anderer Ve~Naltungen. Im Bürodienst sind die weiblichen Mitarbeiter 
hauptsächlich im Schreibdienst und bei den Lohnempfängern als Putz­
hilfen eingesetzt. 
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Im Jahre 1968 wurden in Zusammenarbeit mit dem Personalrat 
Richtlinien zur allgemeinen Personalbetreuung ( Verlobungen, 
Vermählungen usw. ) erlassen, damit alle Bediensteten und 
Pensionäre bei persönlichen Anlässen, ohne Rücksicht auf ihre 
Stellung, gleichmässig behandelt werden. 
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00.7 Schulangelegenheiten 

Im Berichtszeitraum waren wichtige organisatorische Ent­
Hicklungen und erhebliche finanzielle Aufwendungen auf 
dem Gebiet des SchulHesens notHendig. Die rasch anstei­
genden Schülerzahlen bedingten Schulneubau- bzw. Schul­
erweiterungsmassnahmen, um für Neubeckums Schüler zeit­
gemässe Voraussetzungen für den Unterricht zu schaffen. 

00.71 Ketteler-Schule 

Am 31. 12. 1963 besuchten 712 Volksschüler die Kardinal 
von Galen-Schule. Der vorhandene Schulraum reichte für 
die Unterbringung dieser Schüler nicht aus, so dass be­
reits im Jahre 1960 der Neubau einer Volksschule in Er­
wägung gezogen wurde. Der mit einem Kostenaufwand von 
rd. 1,6 Mio DM errichtete Neubau an der Gustav-Moll­
Strasse konnte mit Beginn des Schuljahres 1964/1965 in 
Benutzung geno~~en werden. Die Einweihung dieser Schule 
fand am 21. September 1964 statt. 

Da an dieser Schule noch keine Turnhalle vorhanden ist, 
bemüht sich die Gemeinde seit mehreren Jahren um einen 
Landeszuschuss hierfür, nachdem vorher die Planungsunter­
lagen erstellt und vorn Gemeinderat genehmigt wurden. Für 
das Jahr 1970 ist die Bezuschussung in Aussicht gestellt, 
so dass dann mit dem Bau zügig begonnen Herden kann. 
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00.72 Friedrich von Bodelschwingh-Schule 

Die im Jahre 1956 errichtete Friedrich von Bodelschwingh­
Schule wurde im Jahre 1964 von 334 Schülern besucht, so 
dass der Rat auf Empfehlung des Schulausschusses Anfang 
1964 eine Erweiterung um 4 Klassen beschloss. Nach Er­
teilung der schulaufsichtlichen Genehmigung am 22. Dez. 
1964 wurden die Bauarbeiten aufgenommen. Der Erweite­
rungsbau wurde im September 1966 fertiggestellt. Die 
Baukosten beliefen sich auf rd. 413.000,-- DM, worauf 
das Land 210.000,-- DM und der Landkreis 20.000,-- DM 
als Zuschuss zahlten. Im Zuge dieser Erweiterungsmass­
nahme wurde gleichzeitig die Lehrküche im Hauptgebäude 
ausgebaut und eingerichtet. 

00.73 Kardinal von Galen-Schule 

Die Turnhalle dieser Schule genügte nach 50-jähriger Be­
nutzung nicht mehr den Erfordernissen. Nach vorangegangener 
Planung und Beratung beschloss der Gemeinderat am 27.11.1964 
den Umbau und die Erweiterung der Turnhalle. Mit der Aus­
führung wurde im Juli 1965 begonnen. Die Arbeiten waren im 
Oktober 1966 beendet. Die Kosten betrugen 278.000,-- DM, wovon 
das Land 103.810,-- DM und der Landkreis 7.620,-- DM durch 
einen Zuschuss trugen. 
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Nach Vorberatung in den Fachausschüssen genehmigte der 
Gemeinderat in der Sitzung am 1. Oktober 1965 die Planungs­
unterlagen zur Generalinstandsetzung des Hauptgebäudes der 
Kardinal von Galen-Schule. Die umfangreichen Umbauarbeiten 
wurden im Härz 1968 abgeschlossen. Die Baukosten betrugen 
rd. 551.000,-- DH. Hierauf zahlten das Land 187.200,-- DM 
und der Landkreis 14.400,-- DM als Zuschuss. 

-""'-.~ .. ~ •. ~. 

00.74 Sonderschule 

Im Jahre 1964 musste die Errichtung einer Sonderschule er­
folgen, weil die Stadt Beckum die Sonderschüler aus der Ge­
meinde Neubeckum nicht mehr unterbringen konnte. Die Sonder­
schulklasse wurde im Gebäude der Kardinal von Galen-Schule 
untergebracht. Es war zunächst beabsichtigt, die Sonderschu­
le in einem neu zu errichtenden Anbau an der Ketteler-Schule 
endgültig unterzubringen. 

Durch das stetige Anwachsen der Sonderschüler trat für 
die Sonderschule akuter Raummangel auf. Im Jahre 1966 bot 
sich sodann die Höglichkeit an, dass die Gemeinde Ennigerloh 
zur Aufnahme der Neubeckumer Sonderschüler bereit war. Aus 
diesem Grunde beschloss der Gemeinderat am 18. 11. 1966, 
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die Sonderschule der Gemeinde Neubeckum mit dem 30. 11. 
1966 aufzulösen und die Sonderschüler im Rahmen einer 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung ab 1. 12. 1966 in die 
Sonderschule der Gemeinde Ennigerloh überzuführen. Hier­
durch wurde eine weitere Gliederung dieses Schulsystems 
angestrebt, als es bei Belassung der Schule in Neubeckum 
möglich gewesen wäre, um auch für diese Kinder einen 
besseren Bildungseffekt zu erreichen. Die Sonderschule 
Ennigerloh nähert sich der Vollzügigkeit und wird auch bald 
räumlich ausreichend und angemessen unter finanzieller Be­
teiligung der Gemeinde Neubeckum untergebracht sein. 

Der Kostenbeitrag für die laufenden Schulkosten beträgt 
ca. 20.000,-- DM jährlich. Zur Zeit besuchen die Sonder­
schule in Ennigerloh 53 Kinder der Gemeinde Neubeckum, 
welche auf Kosten der Gemeinde mit Linienbussen der Kraft­
verkehr Westfalen befördert werden. 

00.75 Aufbaugymnasium i. E. 

Im Jahre 1964 wurde die Errichtung einer weiterführenden 
Schule in Neubeckum beschlossen. Wie bereits im letzten 
Bericht angekündigt, hatte die Aufsichtsbehörde die Er­
richtung eines Aufbaugymnasiums empfohlen. Nach lang­
jährigen Verhandlungen mit dem Landkreis und den Schul­
aufsichtsbehörden beschloss der Gemeinderat am 21. 7. 1967 
die Errichtung eines gemeindlichen Aufbaugymnasiums unter 
Beteiligung des Landkreises auf Grund einer vertraglichen 
Vereinbarung. Unter dem 23. Februar 1968 erteilte der Herr 
Kultusminister auf den Antrag der Gemeinde vom 7. 8. 1967 
den Genehmigungsbeschluss zur Errichtung eines Aufbau­
gymnasiums mit Beginn des Schuljahres 1968/1969. 
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Das Aufbaugymnasium wurde im Gebäude der Kreisberufsschule 
an der Turmstrasse untergebracht. Am 9. 8. 1968, dem ersten 
Unterrichtstag, wurden 78 Schüler in das Gymnasium aufge­
nommen. Da im Jahre 1969 wieder 66 Schüler zur Anmeldung 
gelangten und die angestellten Untersuchungen ergaben, dass 
der Neubau eines Aufbaugymnasiums wirtschaftlicher ist, als 
der Umbau und die Erweiterung eines vorhandenen Schulgebäudes, 
wird in der kommenden Legislaturperiode mit dem Neubau eines 
Aufbaugyronasiums begonnen. Der Planungs auftrag hierfür wird 
noch in dieser Legislaturperiode erteilt. 

00.76 Schulreform 

Im Jahre 1968 bestimmte die rechtliche Neuordnung der Volks­
schulen die Trennung in Grund- und Hauptschule. In der Gemein­
de Neubeckum konnten diese neuen Vorschriften verwirklicht 
werden. 

Der Gemeinderat beschloss in der Sitzung am 16. 4. 1968 zum 
1. 8. 1968 die Errichtung einer Hauptschule als Gemeinschafts­
schule. Die Hauptschule erhielt als Gebäude die bisherigen 
Räumlichkeiten der Kardinal von Galen-Schule an der Rektor­
Wilger-Strasse zugewiesen. Als Schulbezirk für diese Haupt­
schule wurde das gesamte Gemeindegebiet bestimmt. Die Haupt­
schule führt nunmehr die Bezeichnung "Hauptschule der Gemeinde 
Neubeckum~n 

Durch die Abgabe aller Jahrgänge 5 - 9 an die neue Hauptschule 
trat gem. Ratsbeschluss eine Änderung der Schulart und der 
Schulbezirke für die Jahrgänge 1 - 4 der Kardinal von Galen­
Schule ( kath. Grundschule ), der Ketteler-Schule ( katholische 
Grundschule ) und der Friedrich von Bodelschwingh-Schule 
( evangelische Grundschule ) nicht ein. Die Kardinal von Galen­
Schule erhielt als neues Schulgebäude den Anbau an der Frie­
drich von Bodelschwingh-Schule zugewiesen. Die übrigen Grund­
schulen verblieben in ihren bisherigen Schulgebäuden. Dieser 
Ratsbeschluss wurde unter dem 26. 4. 1968 durch den Herrn 
Regierungspräsidenten genehmigt. 

00.77 ",eitere Schulplanungen 

Nach Gründung der Hauptschule wurde erkennbar, dass die der­
zeitigen Gebäude für diese Schule nicht ausreichen. Seit 
August 1969 muss der Lehrraum im gegenüber liegenden Feuer­
wehrgerätehaus in Anspruch genommen werden. Das Grundstück 
dieser Schule lässt die Erfüllung des unfangreichen Raum­
programms einer drei- oder vierzügigen Hauptschule nicht zu. 
Deshalb hat der Gemeinderat am 28. 11. 1968 Pläne genehmigt, 
wonach die derzeitige Bodelschwingh-Schule mit kalkulierten 
Kosten von rd. 1 Mio. DM zur Hauptschule umgebaut und er­
weitert wird. Das Land hat hierzu mit Bescheid vom 4. 7. 1969 
einen Zuschuss von 456.750,-- DM und der Landkreis einen Zu­
schuss von 40.600,-- DM bewilligt. Mit den Bauarbeiten wurde 
im.August 1969 begonnen. Sie sollen im August 1970 abgeschlossen 
se l.n. 
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Da absehbar ist, dass die Hauptschule von der Drei- in die 
Vierzügigkeit hineinwächst, ist vorgesehen, die dieser Schule 
gegenüberliegende Kreisberufsschule im Einvernehmen mit dem 
Landkreis nach Ankauf in die Hauptschule einzubeziehen. Da­
durch wird zunächst der Bau weiterer Räume für die Haupt­
schule vermieden und die Vergrösserung des Hauptschulgrund­
stücks erreicht. \-lei ter ist zur Vergrässerung des Schul­
grundstücks und zur Abschirmung der Schule gegen den Ver­
kehr vorgesehen, dass die Turmstrasse von der Kirchstrasse 
bis zur Bodelschwingh-Strasse eingezogen wird. 

Die Kreisberufsschule wird durch die Zentralisierung des 
Berufsschulwesens in Beckum und Ahlen frei. Für die dauern­
de Unterbringung des Aufbaugymnasiums reicht das Grundstück 
nicht aus. Als sinnvolle Nutzung des 1956 errichteten Ge­
bäudes bot sich die aufgezeigte Lösung an. 

Die jetzt noch in der Bodelschwingh-Schule untergebrachten 
beiden Grundschulen werden nach Umzug der Hauptschule in die 
umgebaute und erweiterte Bodelschwingh-Schule in dem der­
zeitigen Hauptschulgebäude ( früher Kardinal von Galen­
Schule ) untergebracht. Ob die Grundschulen dann als Kon­
fessionsschulen oder als Gemeinschaftsschulen oeführt wer­
den und welche Namen die Schulgebäude dann erh~lten, bleibt 
noch zu entscheiden. Ebenso steht die daraus sich evtl. 
ergebende Entscheidung über die Bildung neuer Schulbezirke 
noch aus. 

00.78 Schulstatistik 

Entwicklung der Schülerzahlen in der Vergangenheit 

1964 1965 1966 1967 1968 1969 

Hauptschule 527 577 

Kardinal von Galen-
Schule ( bis 1967 
einschI. Volksschule >712 423 437 473 183 189 

Ketteler-Schule 303 285 289 276 284 

Friedr. von 
Bodelschwingh-
Schule 334 320 355 390 213 201 

Sonderschule 20 28 

Aufbaugymnasium i.E. 78 144 

1.046 1.066 1.105 1.152 1. 277 1. 395 
=========================================== 
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Entwicklung der Schüler zahlen in der Zukunft: 
( Stand 30. 1. 1969 ) 

Hauptschule 

1970 1971 1972 1973 

Kardinal von Galen-
Schule/ 
Kath. Grundschule 

197~ 1970 1971 1972 1973 

~ 2 =)- ~ _5 _ 6 =7 8 .9 10 II 
"="--=~-- == -- F~ -

1 Schüler aus Vor-
jahren 609 625 630 662 707 189 213 229 222 

2 Einschulungen - - - - - 62 58 ~5 50 

3 Zugang von Grund-
schulen 159 131, 176 205 192 - - - -

4. Abgang von Haupt-
schulen - - - - - 38 1,2 52 57 

5. Abgang an weiter-
führend. Schulen 
(ca. 25 X) 40 30 45 50 50 - - - -

6. Entlassungen bzw. 
Abgang zu anderen 
Schulen 103 99 99 llo 105 - - - -

7. Summe aus Ziff. 625 630 662 707 71,1, 213 229 222 215 
I - 6: 

8. Zugang aus Zuzug 12 18 20 15 13 5 7 10 12 
(Wanclerungslibersch) 

9. Summe aus Ziff. 637 61.8 683 '/11 '157 218 236 32 227 
7 + 8: 
BenUtigte KI.ssen 16 16 17 18 19 ,-

) 6 6 6 

ßcnö t 19 te lasse 
80elel lSelM! 91\-$0 ule , 

) 6 6 (, 

ßenö iq le ~l(1sse 10 12 12 12 
Bodel ch~1 i 91\-SC ul e -f 
KareI. v~ Ci -I cn-$ hule 
(Uo tl 'b r i n _ unq i der 111'1 n 
Haupl ebJu e) 

197~ 

=12 

215 

55 

-

62 

-

-

208 

5 

213 

5 

(, 
" 

II 

Ketteler - Schule/ 
Kath. Grundschule 

1970 1971 1972 1973 197~ 
13 14 12_ 16 17 - -- --

284 291 315 319 3ll 

80 75 76 80 83 

- - - - -

73 51 72 88 80 

- - - - -

- - - - -

191 315 319 3]] 3]1, 

- - .- - -

.91 315 319 311 314 

'I 8 8 8 8 
17 20 20 20 19 
ßenU i9 te lass r fiir alle 
(Jruo schul n (No ,10 Um "9 cle 
flaup schul vorf nden ) 

friedr. v. Bodelschwingh-
Schule/ 
Evgl. Grundschule 

1970 1971 1972 1973 197~ 
18 19 20 21 .~~ -

201 203 207 221 226 

50 ~5 56 65 70 

- - - - -

~8 41 42 60 60 

- - - - -

- - -

203 207 221 226 2~6 

12 15 12 10 12 

215 .12 233 236 .58 

5 6 6 6 6 

Aufbaugymnasium i. E. 

1970 1971 1972 1973 197~ 
23 24 25 ~~ 27 

r=='" p=== F~== 1==== 

144 01 256 309 360 

60 60 60 60 60 

- - - - -

- - - - -

- - - - -

3 5 7 9 II 

201 256 309 360 ~09 

- - - - -

2ul 256 309 360 409 

6 8 10 12 14 

N 
W 
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EnÜ:icklunc: du SchJlerzahlen des AufbauGymnasiwns 

,,,r~ 

l';iOö 1969 Insges. 

Ahlen 8 7 15 

Ij 3 7 , 3eckü8 - Roland 

3eckum Stadt 9 13 22 

- 1 1 
I 

Dolberg 

t.nr'!lQer li 10 24 

12 '1 I 23 1< I Ennigerloh 

Gehlenbeck - 1 1 

HeeSS8:: lr 2 6 

Lippborg I 1 - 1 

15 8 23 

Gelde , 
0 S 14 

Ostsnrelde 2 - 2 

S:ror:,berg 1 - I 

Ve1l2rn 2 - 2 

Vorhelr71 - 2 2 

78 
=-'~= 

66 
~~-== 

144 i=C--== 

J. 

II 

2 

6 

-

11 

14 

1 

5 

-

s 
9 

-
, , 
1 

-

69 
1====== 

" 1-°1. 

4 

5 

16 

i 

13 

9 

-

i 
I 

1 

1'· .) 

5 

2 

-

1 

2 

75 = :::=-: 

Der Anteil der ausw.ärtigen 
Schüler beträgt 84 %. 



Lehrpersonal lt. Schulstatistik 

FJ6't 1965 1966 

Zugc':Ji +s8nc Schiiler- Zua8\'lioscne Schüler- Zu:~eIdÜ)Sf;na SC~IUlcr-

Kräfte' Stellen 
.; + 

Kräfte Stellen Klassen Klassen Kräfte Stellen Klassen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Hauptschule - - - - - - - - -

Kardinal von 
Galen--Schule 18 20 20 10 12 12 11 12 12 

Ketteler-
Schule - - - 8 8 8 7 7 7 

friedr. von 
Bodelsch>lingtr 
Schul e 9 9 8 8 9 8 9 10 10 

Aufbaugymnasiu - - - - - - - - -

+ ;:: Hochons tuncJen 

1967 1968 
ZU08;·:1.8senc Schr;ler ZugüHiesene 

+ Kräfte Stelle n Klassen Kräfte Stellen 

11 12 13 14 15 

- - - 17 17 

12 12 13 4 5 

7 8 8 5 6 

10 11 11 4 6 

- - - 2,8 3,4 

19h9 
SchClu- ZUGc\-Jl-'sone 
Klassen Kr3fte Stellen 

16 17 18 

13 15 20 

5 4 5 

7 5 7 

6 4 5 

2 3,5 6,8 

Schüler-
Klassen 

19 

15 

5 

7 

5 

lt 

N 
<.n 
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00.8 Krankenhaus 

Träger des Krankenhauses mit 90 Betten ist die kath. 
Kirchengemeinde. Es wurde im letzten Jahrzehnt moderni­
siert und auf die angegebene Bettenzahl mit erheblichem 
finanziellem Aufwand erweitert, woran sich die Gemeinde 
beteiligt hat. Im Jahre 1965 wurde ein neues Schwestern­
wohnheim eingeweiht. Hierfür hat die Gemeinde einen Zu­
schuss von 150.000,-- DM geleistet. Laufende Betriebszu­
schüsse hat die Gemeinde nicht zu leisten. Die Aufrechter­
haltung des Krankenhauses bereitet Sorge, weil im Mai 1970 
das überwiegend aus Ordensschwestern bestehende Pflegeper­
sonal wegen fehlendem Nachwuchs abgezogen werden soll. 

Die Gemeinde hat das Krankenhaus wie folgt finanziell 
unterstützt: 

1967 
1968 

= 
= 

15.000,-- DM für Zufahrtsweg 
10.000,-- DM für chirurgischen Bildverstärker 
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00.9 Kindergärten 

Die Kindergärten werden von den Kirchengemeinden betrieben. [s bestehen die Kindergärten 

der ka.th. Kirchengemeinde an der Kampstrasse 
an der Rektor-Wilger-Str. 

der evgl. Kirchengemeinde an der Ketteler-Str. 

mit 110 Plätzen - 1950 errichtet -
mit 100 Plätzen - 1967 errichtet­
mit 70 Plätzen - 1956 errichtet -

Durch die Gebietsneuordnung zum 1. 7. 1969 ist die Gemeinde Eigentümer der Volksschule am 
Hellbach geworden. Zu dieser Zeit wurde das Gebäude infolge der Schulreform schon nicht als 
Schule genutzt. Die oberen Räume wurden und IrJerden vom Jugendmusikwerk des Landkreises 8eCKUr:1 
in Anspruch genommen. Oie unteren Räume und die Aussenanlagen werden zur Zei! mit einern 
Aufwand von 80.000,-- DM zu einem Kindergarten mit 60 Plätzen umgebaut. Hieran hat sich 
die ehemalige Gemeinde Kirchspiel Beckum noch mit 30.000,-- DM beteiligt. Dan Betrieb oes 
Kindergartens, der für Janu?f 1970 angestrebt wird, übernimmt die kath. Kirchengemeinde. 

Die Gemeinde hat für den Betrieb der Kindergärten folgende Zuschüsse gezahlt: 

1964 = 13.259,-- DM, worin der Überschuss der Ämtersparkasse, sOl·lei t er der Gemeinde 
zusteht, mit 7.259,-

1965 18.662,-- D~i TI TI TI TI " 
~ /,/ ~ 

= C"OOL,-

1966 = 20.000,- DM TI TI TI TI " 0.000,-

1967 = 24.133,-- DM TI " TI TI " 8.133,-
1968 = 28.865,-- 01" TI TI TI TI " 8 • .365,-
1969 = 28.570,-- DI~ " " " TI " 0.570,-

DH enth. is:, 
0:< enth. is:~ 

Di< ent!:. 1S:, 
D\ enth. ist, 
Gi< enth. ist, 
DI: enth .. ist. 
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Finanzen und Steuern 

Die finanzielle Entl-licklung der Gemeinde Neubeckum gibt 
deutlich die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse 
der vergangenen Jahre I-lieder. Im gleichen Masse I-lie das 
Haushaltsvolumen von 1964 bis 1967 anstieg, ging es ab 
1968 wieder zurück. Eine ähnliche Entl-licklung ist bei 
der Gel-lerbesteuer zu verzeichnen. 

Der Entwurf der Haushaltssatzung, die Aufstellung des 
Haushaltsplanes und der Nachträge bestiw~en alljährlich 
weitgehend die Arbeit in der Kämmerei. 

00.10.1 Haushalt 

Rechnungs­
jahr 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

00.10.2 Schulden 

Ordentlicher 
Haushalt ein­
sch1. Nachträge 

4.024.600,-- Dt1 
4.412.800,-- DN 
5.290.640,-- DM 
6.244.090,-- DM 
4.898.080,-- DH 
5.878,240,-- Dti 

Schuldenstand insgesamt: 

1964 
1965 
1966 
B67 
1968 

2 • 381. 393 ,-- DH 
2.349.788,-- DM 
2.534.294,-- DM 
2.682.040,-- DM 
3 .479 .86 9 ,-- DM 

Ausserordentlicher 
Haushalt einschl. 
Nachträge 

2.480.000,-- DM 
1. 939 • 000, - - DM 
1.383.350,-- DM 

654.300,-- DM 
822.000,-- DM 
875.230,-- DM 

Die Verschuldung ist beachtlich, aber nicht gefährlich. 
Dies ist aus der Schuldenübersicht im Haushaltsplan er­
sichtlich, weil es sich z. T. um mittelfristige-und z. T. 
um niedrig verzinsliche Schulden aus öffentlichen Mitteln 
handelt. 
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Übersicht 
Al ÜBER DAS-SOLL DER VERGANGENEN JAHRE 

B) ÜSER DIE ENTWICKLUN6 DER BEVÖLKERUNG? STAND JEWF.ILS 1. OKT. 

EINWOHNER 7.900 RO. 1.900_--ORDENTLICHER HAUSHALT 

/ 

1910 =- 2.970 - __ AUSSEROROeNrLlCHEP n 

I, 1930::: 4.550 ... _ EINWOHNER JAHR 

11 1940:::: 4.630 

I1 1945; 5.140 

.' 

7 \ 
\ 

! 
I 

I 

I 
I 

/ 
/ 

I 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ I 
\ I 
\ I 

I 

I 

I 
I 

." .. -." 

EINWOHNER 

TAUS. 

1954 1955 19'56 1957 1959 1959 1950 1961 1962 1963 1.954 7365 7966 1967 7958 

Übesichf über den Schuldendiensf 

I 
I. 

I, 
I 

1950 1951 19&2 1963 1964 1965 1966 1957 1958 7.959 

ANTEIL PRO KOPF DER BEVÖLKERUNG AN DEN AUSGABEN DES O. H. 

Ol'f. 14.19 12.6.9 15.19 3758 35.75 34.88 42.83 28.22 33.74 37.29 

% &.(15 4,79 3.78 9.50 6.20 7.67 7.95 ",.67 7.61 6.35 



GO.IO.3 

c. 

4. 
). 

3. 
9. 

1.0. 

l.l. 

GebäuQ& 
38':!8g1 j ches VermC:'Jen 
Aertpapiere ",no 3et8jli~ungen 
nypcl'::heken u. Darlc'nnsforder. 

StrassenJeleuchtutlg 
GeS2:7:tvermsjer: 
Sch~ld[;n 

Rs-irwermögen 

-+- .::: jS'tieils zum J2hresence 
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1')04: 

Dr'i 

l.'SSLS42 
4.423.'152 

535.251 
370. 1:00 

()).854 
331-965 
91.386 

8.553.l5o 
2.381.463 

231.999 

1965+ 1()C.~+ ... _"l,.; 196(+ 
or, Di'~ D~] 

2.023.775· 2.053.110 3.037.257 
4.489.019 4.823.8Bo S.03o.'lc~J 

5R7.201 611t.'i61 6Bl.30) 
435.800 462.800 7'1'1.800 

1.1T/.776 Lco5.89o 1.2c3.963 
236.083 ""7.01', 724)120 

102.0"" 108 .. 166 1 08. ~i59 
9.051.703 9.57::,.621 11.564.223 
2.350.235 2.535.243 2.682.040 
6 .. '?oL46n '/.0400378 8.8C2.183 

=========== =========== ========== 
2itü.9:13 i!Zo.953 ~3Z.oBB 

1968+ 
or, 

2.939.514 
5.3"1.134 

707.212 
763.800 

1.260.063 
'170.198 
114.122 

11.896.043 
3.479.619 
8.426."24 

===== 

Strassen) Kanäle !JrlC 2nders r.icht verkäufliche Vermögensarten sind nicht in der Übersicht enthalten. Auch ver­
schiedene ir: ös-r ib::rsid:: 8n:ha1 :ene Vermö;ensarten sind illcht ver·~!ertb3r. Die vcn'!C'ftbarcn Vemcgcnsartcn 
etsrcecken aber ;-eichllch die Schulden. 
D:2 Zunahme d:::r Verr::ö,;ensar:sn, insbesondere der hier nicht aufgef~hrl:en, !Uhrt sehr oft nicht zu einer Be­
~L:nsti;:.!nQ, sender!: ZL: einer Belastung der fin2nziell~m BG\·;eslicilkeit der Gemeinde. Di2s trifft besonders für 
Gie LHlü:rh2l tL1n]5- une bt;tr:ebS3!)h!cndi~en öffsniEchcn Einrichtun;cn ( S::raSSBf1, Kan81e, Schulen, freibad, 
Spor~an12g8 LSd.) Z~. 

Der Anstie:: ::iss zei·;: 3d, d2SS die Ger:ieinde in der Lage ist, (:)je erheblichen Investitionen 
::':r c:e Dasei:ls'-'Gfsc.:rge cu 3::r.:2r :.n)en.;i8~cnd ohne Kredi tm2rktnittcl zu finanzieren. 

M/O. OM VERMÖGEN 

11 

10 

5> 

8 

7 

5 

5 

4 

SCHULDEN 
3 

2 
-- -1--- - - --1---- ______ --------

1 

0 

1954 1955 1955 1957 1958 



00.10.4 Grundstücksverkehr 

Unbebaute Grundstücke Bebaute Grundstücke 
Offentliche Z",ecke Wirtschaftliche Z ,ecke Offe tliche Zwe ke Wir 

fälle fläche Wert fälle 
qm DM 

1 2 3 4 5 6 

1961, Ankauf - - - 2 
Verkauf - - - 23 + 61.870 150.333 Bestand - -

1965 Ankauf - - - 7 
Verkauf - - - 12 
Bestand + - 61.870 150.333 -

1966 Ankauf - - - 7 
Verkauf - - - 31 
Bestand + - 61.B70 169.633 -

1967 Ankauf - - - 6 
Verkauf - - - 41 
Bestand + - 61.870 169.630 -

1968 Ankauf - - - 8 
Verkauf - - - 10 
Bestand + - 61.870 168.630 -

1969 Ankauf - - - -
(bis Verkauf - - - -
1.8. ) 

+ :: jeweils 3m J<JhresencJc 

fläche 
qm 

7 

23.474 
20.658 

281,.905 

12.190 
6.093 

291.002 

51,.71,7 
17.550 

328.199 

31.0113 
26.365 

332.877 

21.141, 
18.508 

335.513 

-
-

Zugang: 
Abganq: 

Werl fälle fläche 
DM qm 

8 0 10 , 

114.183 1 16.657 
330.528 - -

1.529.218 8 60.145 

432.308 2 8.337 
87.884 -

1.873.642 10 68.482 

490.865 1 151 
481.030 1 1,'15 

1.883.477 10 68.806 

1.364.285 - -
379.628 - -

2.868.l3't 10 68.806 

93.833 1 359 
191.083 - -

2.770.881, II 69.165 

- - -
- - -

Um .... \1. ErweiterungsbJutcn 
Abschreibungen 

Wert fälle 
DM 

II 12 

650.000 -
55.298 -

3.137.136 21, 

346.107 -
66.321 2 

3.416.922 22 

294.083 1 
66.802 -

3.644.203 22 

253.907 -
32.448 -

3.865.622 22 

387.630 -
62.875 -

1,.190.417 22 

- -
- -

Erläuterungen 
chaftliche Zwecke z.B. Gebäudearl u. 
fläche Wert -standort 

qm DM 

13 14 15 

- - Kelteler-Schule 
- 15.710 
36.984 1.291.617 

- -
4.685 219.520 Eichendorffstr.28-34 

32.299 1.072.097 an HU ttemann 

1.350 121.000 Gr .-Gal en-Str .1,3-45 
- 13.420 
33.599 1.179.677 

- -
- 14.630 
33.599 1.165.047 

- -
- 14.330 
33.599 1.150.717 

- -
- -
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Die übersicht weist einen erheblichen Grundstücksverkehr aus. 
Weiter ist daraus ersichtlich, dass nicht eine Vermögensan­
häufung bei der Gemeinde beabsichtigt ist. Soweit die Grund­
stücke nicht für öffentliche Zwecke ( Strassen, Schulen, Frei­
bad, Sportanlagen, Kinderspielplätze usw. ) benötigt werden, 
wird der Erwerb nur angestrebt, um die Nachfrage nach Baugrund­
stücken bei der Gemeinde zu befriedigen. Aus mehreren Gründen 
kann die Gemeinde den Markt nicht ausschliesslich der privaten 
Hand überlassen. 

1. Preisregulierung 

Die Gemeinde ist meistens bestrebt, grössere Flächen zu 
günstigeren Preisen zu erwerben, um zu Eigenkosten zu ver­
äussern. Dadurch konnte bisher der Preis für Baugrundstücke 
für ein- und zweigeschossige Bebauung noch unter 20,- DM/qm 
gehalten werden, was im Vergleich zu den umliegenden Gemein­
den vertretbar ist. 

An unvertretbaren Preissteigerungen darf die Gemeinde nicht 
interessiert sein, weil dies gesamtwirtschaftlich nicht er­
strebenswert ist, dadurch eine Baubehinderung mit schweren 
Folgen in vielen \Virtschaftsbereichen einträte und dadurch 
das Wachstum der Gemeinde behindert würde. 

Die Wertsteigerung der Grundstücke wird nicht vom privaten 
Eigentümer, sondern von der Gesamtheit der Steuerzahler 
durch die Ausdehnung der Erschliessung und Bebauung be­
wirkt. Die Gemeinde muss durch Beteiligung am Markt mitwir­
ken, dass die \.Jertsteigerungen nicht ausschliesslich in die 
Hände der Grundstückseigentümer gelangen, die nicht dazu 
beigetragen haben. 

2. Geordnete Erschliessung 

Im Interesse der Steuerzahler muss die Gemeinde auf eine 
hohe Ausnutzung der vorhandenen Erschliessungsanlagen 
( Strasse, Kanal) achten, um eine unnötige Ausdehnung 
dieser teueren Anlagen zu vermeiden. Diesem erstrebens­
werten Ziel wird durch Zurückbehaltung von Grundstücken 
( Baulücken ) zu Spekulations zwecken entgegengewirkt. 

Streubebauungen, wie sie bis 1955 entstanden sind, muss 
entgegengewirkt werden. Wenn auch zunächst auf verschiedene 
in der Orts lage übliche Erschliessungs- und Versorgungsan­
lagen verzichtet wird, müssen sie später doch, und zwar mit 
hohen einmaligen Kosten und für immer unwirtschaftlich, er­
richtet werden. 

Private Grundstückseigentümer sind eher als die Gemeinde ge­
neigt, diese Gesichtspunkte nicht zu beachten, wenn sie ein 
Grundstück vorteilhaft verkaufen können, zumal sie mit dem 
Ärger und den Kosten nach dem Verkauf nicht befasst sind. 
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3. Schnelle Bebaubarkeit 

Für Bauzwecke veräussert die Gemeinde nur Grundstücke, 
die bebaubar sind oder es bis zur Baubeendigung werden. 
Ausserdem steht von vornherein die mögliche bauliche 
Nutzung fest. 

Beim Erwerb aus privater Hand sind diese Voraussetzungen 
oft nicht erfüllt. Danach treten dann Verärgerungen bei 
allen Beteiligten auf. 

4. Nachfrageüberhang 

Weil beim Kauf eines Baugrundstücks von der Gemeinde die 
aufgezeigten Schwierigkeiten nicht auftreten, sind die 
gemeindlichen Bauplätze sehr begehrt und schnell wieder 
veräussert. Dies kann nicht von allen privaten Baugrund­
stücken behauptet werden. Dem gewünschten Mehrerlös gegen­
über den bei der Gemeinde üblichen Preisen steht dann oft 
ein mehrjähriger Zinsausfall gegenüber. 

Trotz umfangreicher Grundstückskäufe hat die Gemeinde 
nahezu alle Baugrundstücke wieder veräussert. Sie muss 
weitere Grunderwerbe tätigen, wenn sie die Nachfrage be­
friedigen und den Baumarkt nicht behindern will. Verkaufs­
bereitschaft bei den Eigentümern unbebauter Grundstücke ist 
vorhanden. Doch liegen die Grundstücke für eine Erschliessung 
oft ungünstig oder es bestehen Preisvorstellungen, die nur 
dem Veräusserer, aber nicht der Allgemeinheit dienen. 
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00.10.5 Darlehnsqe\ .... ährunqen für den Wohnun ,sbau 
( einsen1. Arbsitgeberc2rlehen 

Sswilligungen Ot!: 

Fälle 

aestand der Ausleihungsn 
(31.12.) 

00.10.6 Steuern und andere Abcaben 

00.10.61 Hebesätze 

1964 

300.000 

14 

698.267 

1965 

76.500 

7 

753.836 

1966 1967 1968 1969 
(l.9.) 

20.000 198.500 106.000 5.000 

3 7 7 I 

772.273 1.002.385 1.012.718 993.650 

Die folgenden Hebesätze blieben im Berichtszeitraum unverändert und betrugen für die 

Grundsteuer A 
Grundsteuer 8 
Ge'.,Jerbest8uer nach Ertrag und Kapital 
Hundesteuer fUr den 1. Hund 

2. Hund 
für jeden weiteren Hund 

1'011ao fuhrgebDhren 
Kanalbenutzungsgebühren 

Strassenreinigungsgebühren 

00.10.62 Gewerbesteuerauscleich 

110 v. H. 
200 v. H. 
275 v. H. 

8,-- DM jährlich 
20,-- Dfl jährlich 
40,-- Dt~ jährlich. 

15,60 DM pro Familie u. Jahr 
0,40 DM pro I cbm entn. Wassers aus 

der allgern. Wasserversorgung 
0,50 DM pro ImStrassenfront u.Jahr 

Die Gemeinde führt mit 158 Gemeinden den Gewerbesteuerausgleich durch .. Dieser Steuerausgleich 
verursacht bei allen Gemeinden einen erheblichen Verwaltungsaufwand. Die letzten Erhebungen und 
Feststellungen wurden am 20. 9. 1963 vorgenommen. Bis zum Ende des Berichtszeitraumes war der Ge­
ltierbssteuerausgleich erstarrt. Die letzte feststellung ergab in der Gemeinde tleubeckum 

1.437 Einpendler und 
897 Auspendler. 

Die Ausgaben hieraus betrugen 
die Einnahmen 

127.184,-- DM und 
31. 756,-- 01,' jährlich. 

Da seit 1963 erhebliche Verschiebungen auf dem Arbeitsmarkt in Neubeckum eingetreten sind, können 
die npendlerzah1enl! nur bedingt verwendet werden. Ab 1970 soll dieser Steuerausgleich wegfallen. 



00.10.63 Lohnsteuerkarten 

Ausgestellte Lohnsteuerkarten 

Berichtigte lohnsteuerkarten 
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1964 

5.261 

707 

1965 1966 

4.872 4.537 

341 396 

1967 1968 1969 

4.500 4.502 5.010 

520 "c ÖD. 461 

Die Ausstellung der Lohnsteuerkarten erfolgt mittels Adrema, die Berichtigung erfolgt '/On hand. 



00.10.64 Die wichtigsten Einnahmen der Gemeinde 

-1961, 
Abgabena!'t Konten+ Bearb. Isteinnal1m Konten 

I 

I. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Fälle DM 
2 3 I, 5 

Gewerbesteuer 391 997 2.343.529 

Grundsteuer A 110 126 10.806 

Grundsteuer B 1.357 1.528 223.779 

Hundesteuer 208 2'/9 1.868 

Vergnügungssteuer 61 72 9.207 

Mül1abfuhrgebüh,5n 1.045 1.113 30.77B 

Strassen reinigungs- - - -
gebühren 

Kanalbenutzungsge- 886 936 49.851 
bühren 

Kanalanschlussge- 61 69 30.469 
bühren 

Betreuungsgebühr 31 31 18.025 
Wohnbauförderung 

Eintr ittsgelder - - 13.156 
freibad 

Verwaltungsgebühren - 1.458 2.651 

Erschl i essungs- 11 13 54.890 
beiträge 

6.622 2.789.009 
---- 1=0--==' -----

+ = Anzahl der Steuerpflichtigen am Jahresende 
++ = Hauptveranlagung zuzügl. Berichtigungen 

6 

389 

105 

1.1,45 

218 

88 

1.118 

954 

925 

71, 

11 

-

-

92 

- == 

1965 
Bearb. Isteinnahlll 
f~nle ur; 

'I 8 

906 2.306.120 

130 10.605 

1.606 2115.471 

347 1.852 

87 10.270 

1.147 31.978 

9'/1 10.539 

987 50.809 

87 32.832 

11 15.085 

- 9.400 

1.611 3.567 

106 199.345 

7.996 2.927.873 

1==' - - -

1966 
Konten Boarb. steinnahme Konten 

Fme 01,1 

9 10 11 12 

390 1163 2.820.826 382 

101, 115 11.703 82 

1.482 1.639 21,6.198 1 ~ It l6 

213 255 1.904 200 

61 77 8.362 38 

1.188 1.236 33.3)1, 1.259 

91,9 9'/9 10.856 963 

1.082 1.210 jI,8.651 1.137 

78 93 49.332 165 

19 19 2.730 12 

- - 15.721 -

- 1.378 3.176 -

55 61 72.863 148 

7.925 3.425.656 
j===== r==~~ --- - ~-== 

196' 
--t--_ .. -

ßearb. Istoinnahm Konten 
r:m 0 DM 

13 11, 1 ~) 

1.082 2.955.23'1 385 

121, 11 .1192 83 

1.828 21,1,.561 1.592 

256 1.831, 185 

45 10.935 102 

1.288 1,6.165 1.273 

983 15.287 1.032 

1.186 11,6.370 1.235 

166 l'/5.081 57 

12 3.81'/ 10 

- 20.135 -

1.527 3. 1,61 -

155 348.249 39 

8.652 3.982.625 
F=== pc----== p== 

196 
ßearb. 
Fmo 

16 

1152 

85 

1.636 

Yt'/ 

12'1 

1.344 

1.036 

1.300 

59 

10 

-

1.552 

41 

8.189 
=---== 

IsLeinnahrn 
Dfl 

l'l 

2.265.0'12 

10:/89 

266.072 

1.850 

10.22'/ 

46.759 

16.288 

161.372 

104.978 

4:/01, 

46.083 

3.851 

155.922 

3.093.967 
FO-== 

ErUiutcrungen 

18 

1) Ab 1.1.1965 
eingeführt 

w 
m 
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Gewerbesteuer 

Die Gewerbesteuer hat sich Dank der allgemeinen guten Konjunktur 
in den Vorjahren, insbesondere durch die Aufwärtsentwicklung der 
1960 angesiedelten Eternit AG. und der Firma Polysius AG. er­
freulich gesteigert. 1968 wirkte sich das Konjunkturtief des 
Jahres 1967 steuerlich aus, welches noch in das Jahr 1969 hin­
einwirkt. Ab 1970 darf wieder mit einem leichten Aufstieg der 
Gewerbesteuer gerechnet werden, da die bessere \4irtschaftslage 
der Betriebe in den Jahren 1968 und 1969 sich dann steuerlich 
auswirkt. Ein Zugang ergibt sich auch dadurch, dass die Gebiets­
neuordnung per 1. 7, 1969 sich verbessernd auswirkt, insbesondere 
die dadurch vom Eternit-Werk bisher auf zwei Gemeinden verteilte 
Steuer allein auf Neubeckum entfällt. Der koniunkturbedingte 
Steuerrückgang des grössten Steuerzahlers wird sich allerdings 
erst ab 1971 wieder ausgleichen. 

Der voraussehbare Steueranstieg wird sich nur bedingt vorteil­
haft auswirken, da nach der Bundesfinanzreform ab 1. 1. 1970 
40 % des Gewerbesteueraufkommens abzuführen sind. 

Aus der übersicht ist zu entnehmen, dass die GeVierbesteuer konjunktur­
empfindlich ist. Durch die nachträgliche Veranlagung Viirkt sie auch 
antizyklisch. Im Jahr der Konjunkturschwäche ( 1967 ) stand der Ge­
meinde ein hohes Aufkommen zur Verfügung, während im Jahr des Auf­
schwungs ( 1968 ) und der überhitzung ( 1969 ) geringe Einnahmen 
- im Gegensatz zu Bund und Land - vorhanden sind. 

3.0 MIO. OM 

1959 

Übersicht 
über das Grund-v. Gewerbesteueristaurkommen 
in den letzten 10 Jahren. 

1950 1.961 1952 1963 1964- 1965 1966 
(9 MON.) 

1967 19611 
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Grundsteuer A 

Diese Steuer ist in ihrer Höhe und in der Veränderung des Auf­
kommens unbedeutend. Wesentliche Verschiebungen beim Aufkommen 
sind bei gleichbleib enden Veranlagungsgrundlagen nicht zu er­
warten, weil die Landverminderungen durch Baulandabgabe im Ver­
hältnis zur Gesamtfläche sich nicht erheblich auswirken. 

Grundsteuer B 

Die Steigerung des Aufkommens erklärt sich aus dem zunehmenden 
Ablaufen der lo-jährigen Grundsteuerbefreiung und aus dem Zu­
gang an Neubauten. 

Hundesteuer 

Die Hundesteuer ist in ihrem Aufkommen unbedeutend und deckt 
kaum den Verwaltungsaufwand, was auch bei höheren Steuersätzen 
zuträfe. Diese Steuer soll ( zum Schutze der öffentlichen An­
lagen ) die Zunahme unbeaufsichtigter Hunde eindämmen. 

Vergnügungssteuer 

Das Aufkommen wird zu 80 % aus der Besteuerung der Geldspiel­
und Musikautomaten erzielt. 

Gebühren und Beiträge 

Alle Gebühren und Beiträge sind nicht kostendeckend festge­
setzt, was gesetzlich nicht zulässig bzw. nicht erwünscht ist. 
Da die erhobenen Sätze aber denen der Nachbargemeinden angepasst 
sind, ist nur eine Erhöhung in Anpassung an diese vertretbar. 
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Amt 10 

Amt für Ordnungswesen und Wohnbauförderung 

Die Aufgaben des Ordnungsamtes sind äusserst vielschichtig und 
lassen sich deshalb nur schwer in einem Verwaltungsbericht wieder­
geben. Aufgabe dieses Berichtes kann deshalb nur sein, die wich­
tigsten Arbeiten festzuhalten. 

10.1 Meldewesen 

Die Bevölkerungsfortschreibungen im Berichtszeitraum zeigen 
nachstehende Ergebnisse (Stand jeweils 31.12. bZ\-l. im Jahre 
1969 der 1. 8.) 

Fortgeschriebene 
Bevölkerungszahl 

Zuzüge 

Fortzüge 

Iti ande rungs geVli nn + 

Verlust 

Lebendgeburten 

Sterbefälle 

'I 

I 
I , 
I 
I 
I 
I 
I , 
! 

1964 

9.499 

- , 
I -

-
-
-
-
-

1965 1966 

9,801 I 9. 986
1 

I 
698

1 
862 

669 620 I 
+ 193 + 78 I 

- -
180 139 

71 32 

109 107 i 

1967 1968 1969 
0,8.) 

9.948 10.083110.894 

I 625 i 452 -
624 

, 
556 i I -, 

- I + 
70 -

I - 172 

I 
- -

223 183 -
89 118 -, 

134 65 I -

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 

I Geburtenüberschuss 

GesamtgeVlinn - 302 185 I - 38 I + 135 I + 8 11 xl) 
I I 

x) Durch die komlllUnale Neuordnung ab 1. 7. 1969 erhielt die 
Gemeinde Neubeckum 712 Einwohner zugeordnet. 



Von den Einwohnern 
waren~ 

f1ännlich 

weiblich 

Einheimische 

Heimatvertriebene 

Ausländer 

Staatenlose 

katholisch 

evangelisch 

andere 8ekenntnisse 

196', 

4.685 

4.814 

6.889 

2.321 

266 

23 

-

-

-
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1965 1966 

4.857 4.917 

4.944 5.069 

7.027 7.174 

2.372 2.474 

379 314 

23 24 

6.502 6.641 

2.966 3.072 

333 273 

1967 1968 1969 

4.872 4.929 5.344 

5.076 5.154 5.550 

7.205 7.308 7.877 

2.475 2.469 2.662 

246 284 3SS 

22 22 22 

6.658 6.750 7.3110 

3.074 3.098 3.307 

216 235 247 

Die Meldekartei umfasst ein Hauptregister als Einwohner-r~elde-Sichtkartei für alle in r:euJ8ck;;n ;,'ohnr,af:en 
Personen und entsprechende Nebenregister. Die neue Kartei wurde 1965 mit den Restarbeiten a~Jgeschlossen. 
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, 
5 

4 

3 

2 
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EINWOHNPR 

1167 116' 1961 

t.B. 

~ VERSCH. II?EKENNrNISSE 

lllIII EVAN5ELISCH 

o KATHOLISCH 

1914- fI'& 11" 11&7 11G, fSJ'. 
1.D. 

FRAUEN 

MANNEPf 
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Auf:abensebiei 
Zu ~c:ach [Cm08 F~lle 

Erl~utcr:JnJcn I 196:· 1966 1967 1968 

1 2 3 4 < 6 7 / 

1) 
1. Bundespersonalausweise ausgestellt 1.018 798 

I 
512 527 1) Ausweisberichtigungen 

Reisepässe 2) 
nicht erlasst 

2. 70 H8 156 516 2) Antragsentgegennahme au 
3. Jugendarbeitsschutz-Unters. ber. 221 132 170 142 Neuausstellungen und 

Bescheinigung Verlängerungen 
4. führungszeugnisse 129 134 105 138 3) Aussuchen, Zulassen, 
5. fundsachen 134 120 146 137 Standg-eldfestsetzuns 
6. Aussendienst für andere Ämter und 1.080 1.Ho 1.170 1.300 4) Anmeldung, Antfe; auf 

Dri tte Erteilung der Aufent-
7. Kraftfahrzeugabmeldungen 58 59 79 84 hal tserlauonis, Art-
8. Anträge auf Ertei1ung der fahrerl. 231 198 177 214 zeige der wonnsitzver-
9. Mitwirkung bei der Wiedererteilung 19 H 13 16 änderung, Abmeldung 

der fahrerlaubnis 5) Anträge auf Aufenthal ts 
10. Ausgabe roter Nummernschilder 32 29 19 17 zusicherung 
ll. Gewerbeanmeldungen 43 53 56 46 6) Antragsannahme und 
12. Gewerbeabmeldungen 40 43 55 47 Prüfung 
13. Gewerbeummeldungen 29 16 33 14 7) Gebührenfreie Verwal-
14. Anträge Einzelhandelserlaubnis 6 5 9 8 tungsakte (Sescheini-
15. Anträge Reisegewerbekarte 8 6 17 21 gungen pp.) "ich: H-

16. Anträge auf Änderung der Reisege- 15 ' 4 23 28 fasst 

I 

' , 
werbekarte 8) 1.~71 Einzelh~user Git 

17. Erlaubnis z. stationären Milchhand. , 2 2 I 4 .. 086 Haushai , 
IB. 'chankerl./Kleinhandel mit Branntw. 8 6 7 10 
19. Geldspielgeräte - Genehm. u.Überw. 32 29 51 55 
20. Sperrstundenhinausschiebung 44 39 40 50 I 
21. Betriebserhebungen - 172 - '"' I Ivv 

22. Eichkontrolle d. Masse u.Gewichte - 141 - 226 
I 23. Kirmes _ Schausteller 3) 27 26 31 27 

24. fischerei scheine - Ausstellung 20 9 '" '0 'v " 25. fischereischeine - Verlängerung 52 44 47 41 
26. Lebensmi üelüberw. - Allgemein ) ) 55 56 I 
27. Lebensmittelüberw.-tier. Herkunft ) 55 ) 53 10 8 
2B. Lebensmi ttelUberw.- Molkereiprod. ) ) - 25 
29. Pockenschutzimpfung - Erstimpfung 244 267 238 248 

I 30. Pockenschutzimpfung - Wiederimplg. Ho 157 ll2 106 
31. Polio - Schluckimpfung 169 174 186 169 
32. Wehrerlassung 62 60 79 83 
33. Einbü rgerungen - - 1 1 , 
34. Staatsangehörigkeitsausweise 10 3 5 9 

35. Ausl~nderwesen 4) ) 
402 

) 
33B 

246 284 

I 36. Staatenlose ) ) 22 22 

37. Besucher aus Ostblockstaaten 5) 7 5 7 6 I 
38. Namensänderungen 6) 7) 2 I I 1 
39. Gebührenpi. Verwaltungsakte 1.457 1.362 1.527 1.550 
40. Betreuung Geisteskranker 16 18 25 26 
41. Betreuung Suchtkranker 

8) 10 12 18 18 
42. Wohnungs- u. Gebäudezählung - - - 1.471 

Insgesamt: 5.867 5.764 5.466 7.930 
- -
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'iS8en den \!orstehenc' aufsczeigten Aufgaben fallen im Bereich des Ordnungsamtes viele Ir/eitere 

Acsstellung von Lebensbescheinigungen, 
Ki nde rgel eb eschein igung er;, 
i",8 1 debescheinigungen, 
r chrpfeisermässigungsaus;.re iS8, 
Anträge f;:ir Schüler- und Arbei terrückfahrkarten~ 
fim,'ohnersta tistik, 
Anlegung der Liste für Jubilare, 
Benachrichtigungen zum Zwecke der ~/ehrüberwachung, 
frarbeitung und Änderung des Katastrophenplanes. 

0:::( Aufg3benk2t31o~ und die angegebenen Fälle zeigen, dass das gesamte Personal \1ährend der 
P",blikt.:msstunden ( und oft auch danach) nur für die Abfertigung des Publikums benötigt wird 
une rGr die Erledigung der anderen Arbeiten nur die publikumsfreien Nachmittage verbleiben. 

Die Verkehrsschilder \~aren vor diesem 3erichtszeitraum in der Qualität, im Pflegezustand und in 
der Einheitlichkeit der Aufstellung überwiegend unzureichend. Dies trifft auch für die Strassen­
flsGens:.:hilo8r zu, die in unterschiedlicher Ausführung an unterschiedlichen Stellen angebracht 
:"2re:1~ Zur Behebung dieser Unzulänglichkeiten wurden zwei Schwerpunktaktionen durchgeführt. 
Die Verkehrsschilder '.-/Urden gegen einheitliche reflektierende Schilder an einheitlichen Stand­
vorricr,tungen ersetz~(. Die Strassennamenschilder sind durch einheitliche Schilder ersetzt, die 
an einheitlichen Standvorrichtungen so aufgestellt wurden~ dass sie von Kraftfahrern und Fuss­
gan;srn gesehen werden kÖi1nen~ Der Umfang der Aktion ist aus folgenden Zahlen ersichtlich: 

Verke;:rszsic'nen: Anzahl 

Str2ssennamenschilder: Anzahl 

Kosten der Schilder - ohne Aufstellung 
DM: 

1964 

100 

, 
/ 

3.699,16 

I 1965 

104 

68 

7.148 

1966 1967 1968 

117 96 84 

70 64 36 

7.251 6.617 6.400 I 



- 45 -

10.5 Feuerschutz 

Seit Jahrzehnten besteht in Neubeckum eine freiwillige 
Feuerwehr. Ihr Personalbestand ist wie folgt erfasst 
( jeweils zum Jahresende ): 

1964 1965 1966 1967 1968 
, 

1969 
1 1. 9. 

Aktive 

Feuerwehrkapelle 

Altersabteilung 

48 

14 

18 

48 49 

15 15 

20 20 

I 
I , , 

48 47 I 49 

15 16 15 

19 19 18 

Am 24. 6. 1967 legte Herr Oberbrandmeister Willi Berheide 
sein Amt als stellv. Wehrführer aus Gesundheitsgründen 
nieder. Für seine Dienste ist er öffentlich geehrt worden. 
Ab dem gleichen Zeitpunkt hat Herr Oberbrandmeister 
Antonius Deppe dieses Amt übernommen. 

I , 

, 

Am 3. 7. 1965 wurde das mit 360.000,-- DM Kosten umgebaute 
Feuerwehrgerätehaus dem Wehrführer übergeben. Das Gerätehaus 
enthäl t einen Lehr- und Obungsraum, sowie zwei "viohnungen für 
Angehörige der Feuerwehr. Zu den genannten Kosten hat die 
Gemeinde von der Regierung Münster einen Zuschuss von 
75.500,-- DM erhalten. 
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Der Feuerwehr stehen folgende Fahrzeuge zur Verfügung: 

, 
I 1 

T Ansch 6 Kosten Davon Zuschussgeber y D Jahr Zuschuss 
DM DM 

1 Lös chfahrzeug 8 
TSA 8/8 1956 24.415 8.000 Regierung 

1 Kommandowa;;;en 1964 9.725 3.241 Kreis Beckum 
3.248 Regierung 

1 Tanklöschfahrzeug 
TLF 16 mit Sei1wlnde 1965 73.985 21. 650 Kreis Beckum 

21. 650 Regierung 

1 Löschfahrzeug 8 TS + 
Ausrüstun;;; 1967 56.671 16.660 Kreis Beckum 

I 16.500 Regierung 

, 

164.796 90.949 
1------ ======== ======== ------



- 47 -

An Geräten und persönlicher Ausrüstung wurden im Berichtszeitraum folgende 
Anschaffungen vorgenommen: 

8eschaffunOS1Chr 
196\ 1965 1966 1967 Gegenstand 

DM DI" Di>1 D~; 

I. Geräte 

Kommandowagen 8.795 - - -
Lautsprecheranlage 930 

Schläuche, Verteiler etc. 1.095 - - -
Tanklöschfahrzeug TLF-16 - 64.007 - -
Grundausrustung z. TLF-16 - 9.978 - -
Schlauchwagen - - 230 -
Löschfahrzeug LF 8 - TS. u.Ausrüst. - - - 56.671 

Mittlere Oelunfallbekämpfungsausr. - 19.749 - -
Ladegerät - - 352 -
Brennschneidegerät - - 1.602 -

10.820 93.734 2.184 56.671 

11. Persönliche Ausrüstung 

Kleidung 2.467 8.885 1.464 -
Pro jek tionswand - - 144 -

2.467 8.885 1.608 -
-

1963 Lrschuss 

Dr< :'1'-
iJl', 

i 

) I - 6 .. 489 I , , 
- -

- ) 
43.300 , 

• - ) 

- - I 
I 

- 33.166 I 
, 

13.500 I - I • 

- - I 
I I 

- I - ! 

I 
9be455 -

I 

I 
o Ln 
;. ,~" L563 

- -

9.413 p ~;'",.;: 
'''0 ,/V./ 

I 

I 

I 
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Obdachlosenun terbrinc;'Jnc 

FUf die: Obdachlosenunterbringung stehen der Gemeinde folgende Gebäude 
zur V-&rfügung: 

Schlicntb2'..' der Ger;;. 8augescllschaft Neubeckum mit 8 WE 3m Hermann-Löns-Weg 23 
Unterkunft im Lourenkamp 23 a-c 
Unterkunft im Lourenkamp 14 a-C 

mi ( 3 WE 
mit 3 ~jE 

1m Jahre 1967 konnte die alte Baracke im Lourenkamp 15 a-c mit 3 'vJE und 1968 das Haus Am Stadion 10 
ni t 2 WE -abgebrochen "lerden~ Seide Unterkünfte Via ren nicht mehr zeitgemäss. 

In diesen Gebguden 'h'aren untergebracht: 

1964 1965 1966 1967 1968 
Haush. Pers. ilaush,. Pers. Haush Pers. Haush. Pers. Haush. 

nefi!iann-Läns-inieg 23 - - 8 24 

lourenkamp 13 &-c 3 16 3 16 

- - 3 9 
I 

3 14 2 II 

Lot:renkamp 14 c-C 

Lourenkamp 15 a-c 

Am Stadion 10 4 10 I, 10 

10 ltO 20 70 

Die Anzahl der Räumungsschuldner , die von Obd3chlosigkeit bedroht waren, 
betrug 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

23 Parteien 
11 Parteien 
8 Parteien 

15 Porteien 
9 Parteien 

mit 82 Personen 
mit 39 Personen 
mit 23 Personen 
mit 48 Personen 
mit 28 Personen 

8 22 8 22 8 

3 II 3 16 3 

3 5 3 16 3 

2 13 - - -

3 c , 3 9 -

19 60 17 63 14 
- --

fer die Vergabe vor 'dehnungen an Wohnungssuchende standen dem Wohnungsvergabeausschuss am 31. 12. 1968 
folgende Wohnungen zur Verfügung 

134 Wohnungen in 33 Gebäuden der Gemeinde 
203 Wohnungen in 34 Gebäuden der Gern. Baugesellschaft 
124 Wohnungen in 33 Gebäuden Dritter durch Erwerb von 8elegungsrechten 

461 100 

Vom Wohnungsvergabeausschuss sind vergeben worden: 

1964 = 35 Wohnungseinheiten 
1965 = 65 Wohnungseinheiten 
1966 = 37 Wohnungseinheiten 
1967 = 43 Wohnungseinheiten 
1968 = 83 l~lohnungseinhei tBn 

Pers. 

21 

16 

16 

-

-
53 
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Wohnungsbau und Wohnbaufinanzierung 

Allgemeines 

Wie bereits im letzten Arbeitsbericht dargelegt, wurde 
die Förderung des öffentlichen Wohnungsbaues durch Be­
reitstellung von Darlehen, Aufwendungsbeihilfen und Wohn­
geld im Berichtszeitraum ( 1965 - 1968 ) zielstrebig fort­
gesetzt. Öffentliche Mittel in Form von reinen \'iohnungsbau­
darlehen werden seit 1967 nur noch für die Aufnahme von SBZ­
Vertriebenen und als Familienzusatzdarlehen bereitgestellt. 
Die sog. Landesdarlehen sind durch Annuitätsdarlehen ersetzt 
worden, d. h., die öffentlichen Mittel werden von den ört­
lichen Kreditinstituten zunächst vorfinanziert. Während das 
Land diese Mittel in 10 Jahren ablöst, hat der Bauherr seine 
Leistungen unmittelbar an die Wohnungsbauförderungsanstalt 
zu entrichten, und zwar zu den Bedingungen öffentlicher Bau­
darlehen. 

Die Gemeinde Neubeckum hat in der bisher bewährten Form 
alle erdenklichen Schritte unternommen, die Bautätigkeit 
durch Bereitstellung von Bauland und durch Erschliessungs­
massnahmen auch für die Zukunft zu sichern. Eigenheime 
( Zweitwohnungen) wurden entsprechend den gemeindlichen 
Richtlinien mit Darlehen gefördert. 

Im Mai 1966 hat zwar der Rat beschlossen, dass die wirt­
schaftliche Betreuung von Bauvorhaben nicht mehr durchge­
führt werden soll. Dieser Beschluss ist im Berichtszeitraum 
erst teilweise zum Tragen gekommen, da die bis zu diesem 
Zeitpunkt eingereichten Anträge in der bisherigen Form 
abzuwickeln waren, d. h., die Betreuung weiterhin bei der 
Gemeinde lag. Für alle eingehenden Darlehnsanträge bleibt 
die Gemeinde annehmende und vorprüfende Stelle im Sinne 
der landesrechtlichen vlohnungsbauförderungsbes tillunungen. 

Im Berichtszeitraum wurden für folgende Bauvorhaben öffent­
liche Mittel ( Darlehen und Zuschüsse ) zur Verfügung ge­
stellt: 

1964 
1965 
1966 
1967 
1')68 

Einzelanträge Wohnungseinheiten 

31 
19 
33 
29 

-..ll. 
143 

104 
49 
36 
75 

104 

368 
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Die Susme der öffentlichen f·1ittel teilte sich auf in 

1. Öffentl. 3audar lehen! Annui tätshil f edarl .. 

2. F amil iet1ZUsatzoar lehen 
3. LAG - Darlehen 
4. Festbetraasdarlehen 
5. Auf;,;endungsoeihilfen (jährl.) L 5 Jahre 
6 .. Eigenkapi !albeihil fen 

1964 
DM 

865.300 
57.000 
92.000 

36~8oo I 
81.600 

L132.700 

1965 
m·1 

584.900 
120.000 

13~8oo 

-
27.152 
23.200 

769.052 
==_==1=0, _ -

1966 
D~i 

448.200 
136.000 
32.100 

100 .. 000 

16.642 
45.100 

778.042 

Folgende Anerkennungen von Wohnungen als steuerbegünstigte Wohnungen wurden 
ausgesprochen: 

1964 = 13 wohnungen mit 28 VlE 
1965 = 14 Wohnungen mit 18 VlE 
1966 = 17 Wohnungen mit 40 W[ 
iSS7 . = 12 Wohnungen mit 21 W[ 
1968 = 11 Wohnungen mit 25 WE 

Wohnceld und Miet- und Lastenzuschüsse 

1967 1968 
DM DM 

366.200 683.400 
97.500 64.000 
37.600 78.900 
12.000 24.000 
58.999 73.106 
- -

572.299 923.406 
l:- ---

Auf dem Gebiete des t~ietpreisrechts im öffentlich geförderten Wohnungsbau war im Berichtszeitraum eine weitgehende 
Liberalisierung der Preispolitik festzustellen. Zwar sind die öffentlich geförderten Wohnungen noch mietpreisg~ 
bunden, jedoch führte die Anhebung dieser Mieten zu kostendeckenden Mieten im Sinne des § 72, II. WoBauG und damit 
zu Mieterhöhungen~ Diese lltassnahmen und die fertigstellung neuer Eigenheime und Mietwohnungen lösten eine ver­
stärkte Antfagstellung für met- und Lastenzuschüsse aus, was nachstehender Übersicht entnommen werden kann: 

1965 1966 1967 1962 

Zahl der Anträge 105 106 170 350 

Bewilligte Jahresbeträge Df'l: 35.094 70.506 98.939 99.884 

I 
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Amt 40 

Amt für Sozialhilfe, Kultur und Sport 

40.1 Sozialwesen 

40.11 Laufende Sozialhilfe 

In der allgemeinen Sozialhilfe und der pauschalierten 
Kriegsfolgehilfe ( Heimatvertriebene, Evakuierte und 
Kriegsbeschädigte sowie Kriegshinterbliebene ) wurden 
im Berichtszeitraum folgende Aufwendungen für laufend 
Unterstützte getätigt: 

1964 

1966 

1967 

1968 

154.621,14 D~j 

160.886,61 Di'ii 

179.770,30 W, 

208.741,20 w, 
194.551,25 Wi 

Parteien 

81 ~3o 

82 

101 199 
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Ersatzleistuncen ( Einnahmen) 

1964 1965 lS66 1967 1968 
Df·j Fälle Dt·! f;jlle Gi·-; Fälle Di'1 fälle DM fälle 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Unterhaltspflichtige 8 .. 836,86 21 8.322,80 20 14.266,54 19 12.074,13 17 10.196,04 20 

Sozial träger 24.954,21 22 10.345,08 17 30.084,76 22 28.016,24 20 28.660,28 26 

Sonstige 0 ritte 5.324,09 1 ' _0 5.461,84 16 8.603,29 18 8.655,72 18 4.545,85 16 

Ehem~ Hil feempfänger 972,60 8 1.273,26 9 )80,- 1 1.125,44 5 438,75 2 

Insgesamt 40.087,76 67 25.402,98 62 53.134,59 70 49.871,53 60 43.840,93 64 
~ -= ---== i==' ---== 1= - -- - - -
, 

Die laufenden Unterstutzungen waren zum 1. 6. eines jeden Jahres auf Grund der Rentenerhöhungen bzw. Regelsatzerhöhung 
neu zu berechnen. Ausserdem heben sich die Regelsätze zum 1.1.1965, 1.10.1965 und 1.6.1966 erhöht, wodurch Umrechnungen 
der Unterstützungshilfe notwendig wurden. 

Die Regelsätze ( ~"natsbedarf ) haben sich wie folgt erhöht: 

Haushaltsvorstand 

Haushaltsangehörige bis einschI. 6 Jahr. 

von 7 bis 13 Jahren 

von 14 bis 17 Jahren 

von 18 und mehr Jahren 

1.1.1964 
DM 

)]6,-

55,-

84,-

101,-

90,-

1.1.1965 1.10.1965 1.6.1966 
DM DM DM 

120,- 128,- 137,-

57,- 61,- 66,-

87,- 93,- 100,-

105,- 112,- 120,-

93,- 99,- 107,-

-
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Betreute Personen 

1964 1965 1966 1967 1968 
Personenkreis In In Ins- In In Ins- In In Ins- In In Ins- In In Ins-

Neub. Anst. ges. Neub. Anst. ges. Neub. Anst. ges. Neub. Anst. ges. Neub. Anst. ges. 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

Über 65 Jahre ohne 10 4 14 10 5 15 10 6 16 8 6 14 4 I , A 14 <v 

Rente 

über 65 Jahre mit 26 - 26 26 I 27 30 2 32 35 1 " /0 40 3 1.7:. 
'/ 

unzureichender Rente 

unter 65 Jahre ohne 10 - 10 II - 11 10 - 10 15 - 15 6 - 6 I 
Rente ! 

unter 65 Jahre mit 22 - 22 23 - 23 26 - 26 30 - 30 30 - 30 
unzureichender Rente 

Personen mit laufen- 8 - 8 II - II 16 - 16 25 - 25 18 - 18 
den Rentenantr~gen 

Personen aus ge- 10 - 10 8 - 8 9 - 9 lZ - 12 15 - " </ 

schiedenen und ge-
trennten Ehen I I I 
Angehörige von In- 6 - 6 7 - 7 6 - 6 10 - , 10 c - 7 
haftierten I Sonst. Hilfeempf~nge 34 34 33 33 " " -L 54 I 66 {".~ - - // - JJ ), - - vV 

I ohne ausreichendes 
Einkommen 

Iz6 4 130 IZ9 6 135 140 8 148 189 7 I lS6 1S6 13 jac, 
! ." 

-- - -- - = 

40.12 Krankenbehandlungsscheine ( einschi. SBZ und LAG) 

1964 1965 1966 1967 1958 =ns;;:;s. 
Siek. Stek. Stck. Siek. Siek. Stek. 

Krankenbehandlung 182 188 187 221 230 1.003 

Zahnbehandlung 23 31 24 34 146 

205 219 2ll 255 264 1.154 
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40.13 Einmalioe Beihilfen 

; 1964 1965 1966 1967 1968 

I D1"1 fälle DM Fälle Dt"i falle DM fälle DM Fälle ,. 
1 2 , 4 5 6 7 8 9 10 II I / 

I 

I Kohlenbeihilfe 3.468,80 49 3.722,80 58 ,.077,47 63 4.079,75 65 5.151,81 66 

I w'eihn2chtsbeihil fe 3 .. 520,- 40 4.200,- 45 4.778,- 65 4.699,- 58 4.600,- 59 

I 
I Sonstige einmalige 

I 3eihil fen 9 .. 462,26 39 10.123,70 40 7.067,51 43 9.5ll,03 47 8.873,89 51 

I 
I 

Insgesamt 16.451,06 128 18.046,50 143 15.922,98 171 18.289,78 170 18.625,70 176 

i I 

40.14 Kurbeihilfen 

1964 1965 1966 1967 1968 
DM fälle DM Fälle DM fälle DM Fälle DM Fälle 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 

Vom Kreissozialamt 8.220,63 22 ll.452,09 25 ll.698,04 26 ll.074,39 26 9.529,38 17 

I An Caritas 87,- 1 70,- 1 - - 221,10 1 100,- 1 
i 
jA; ~'-' n .innere IlSSlon - - - - - - 339,- 1 79,90 1 
; I An Sonstige - - - - 250,- 1 - - 96,- 1 

1 

Insgesamt 8.307,63 23 11.522,09 26 11.948,04 27 ll.634,49 28 9.805,28 20 

- -



40.15 Spezielle Kuren und Hilfsmittel 

Für spezielle Ku,m; Güfch Jif; SGL1.al üJ'Jcr 
:.md Wr die Gel:lährun:; von Ufösseren 
orthopädischen Hilfsmitteln wurden 
folgende Anträge entgesengenommen: 

40.16 Befreiung von den Rundfunkgebühren 

Folgende Anträge wurden entgegengenommen: 

Rundfunk 

Fernsehen 

Insgesamt: 

40.17 Ehrung von Jubilaren 

1964 
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I 1964 

16 

1964 

10 

1 

11 

1965 

01-] Fälle 011 
I 2 5 

, 
" 

70. Geburtst. v. der Gemeinde - - -

v. and. Behörden 300,- 3 900,-

80. Geburtst. v. der Gemeinde 700,- 7 2.000,-

v. and. Behörden 900,- 9 -

90. Geburtst. v. der Gemeinde - - 100,-

v. and. Behörden - - -

Gold. Hochzeit v .. der Gemeinde 500,- 5 300,-

v.and. Behörden 500,- 300,-

Sonst. Jubilare v.d. Gemeinde - - -

v.and. Behörden 

InsgBs. von der Gemeinde 1.200,- 24 2.400,-

Insges. von and. Behörden 1.700,~ 1.200,-

Fälle 
5 

-

9 

20 

-

1 

-

" / 

-

33 

1965 1966 1967 1968 

18 20 29 21 

1965 1966 1967 1965 

18 20 24 22 
I 

2 2 , , 
/ / 

20 22 27 25 -

1966 lS~'7 --" 

I 
",;";--

Dh Fälle iJf.'i F2lle " .. F21lc Ui'i 

6 7 8 9 10 11 

- - - - 100,- 1 

300,- 3 300,- 3 700,- - I i 

1.100,- 11 2.600,- 26 ' - I 1. !Cc,- 17 I 
- - - - - -
100,- 1 200,- 2 .:.00,-

, -
- - - - - -

200,- 2 I 700,- - 200,- 2 { 

200,- I 7oo~- 200,-

200,- 2 - - 100,- 1 

150,- 150,-

1.600,- 19 3.500,- 38 2.200,- 29 

650,- 1.000,- 1.050,-
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4D.18 SBZ Besucher 

Gezahlte Besucherbeihilfen ( 100,- DM je Person) 

, 
1964 1965 I , 

I 01·; Fälle DM 

I 1 2 3 4 

r 
I 

7.115,- 74 20.870,-I Davor: 
I 

1

3ure (3c,-) 2.100,- 6.180,-

lsnd (20,-) 1.380,- 4.120,-
J , . I KrelS (20,-) 1.380,- 4.120,-I Gemeinde 

h , 
\)0,-) 2.255,- 6.450,-

i 
J 

! 

Sonstige HE fen 

fahrschein-Rückreise 
fahrschein-Zusatzreise 
Krank enhilfe 

Insgesamt: 

4G.19 Sonstige Hilfen 

1. Ausbildungsbeihilfeanträge - §§ 31 8SHG 
2. Zahlung von Überbrückungshilfen 
3. A.tshilfeersuchen anderer Behörden 
4. fürsorgestelle für KB. u. KH.- Anträge fUr: 

Kuren, Beihilfen, laufende Hilfe usw. 
5~ Armenrecht , 

Jahresstatistik ( Anlegen der Zählblätter fOr das 0. 
Stat. Landesamt NRW ) 

1966 

Fäile Dr4 Fälle 

5 6 7 

211 18.150,- 190 

5.490,-

3.660,-

3.580,-

5.420,-

1964 1965 
Fälle Fälle 

4 197 
- 34 

19 36 

23 267 

1964 1965 

6 10 
10 9 

270 280 
81 89 

17 20 

108 114 

492 522 

1967 1968 

ON Fälle D~i Fälle 

8 9 10 11 

13.380,- 195 18.420,- 145 

I 

5.790,-1 5.420,-

3.860,- 3.660,-

3.880,- 3.660,-

5.850,- 5.680,-

1966 1967 1968 
Fälle Fälle fälle 

165 152 108 
42 51 30 
31 32 28 

238 235 166 

1966 1967 1968 

9 10 8 
8 12 10 

295 300 320 
94 92 102 

19 22 15 

138 147 163 

563 583 618 
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40.2 Sonstiges Sozialwesen 

40.21 Vertriebenenangelegenheiten 

Von 1964 - 1968 wurden für 94 Personen übernahmeanträge aus 
den unter polnischer Verwaltung stehenden deutschen Ostge­
bieten gestellt. Im gleichen Zeitraum wurden 68 Vertriebenen­
ausweise ausgestellt. 

40.22 Ausgleichsangelegenheiten 

Seit 1964 sind 301 Anträge auf Feststellung von Vertreibungs­
schäden eingegangen und nach Vorprüfung dem Ausgleichsamt 
Beckum weitergeleitet worden. Ausser den durchzuführenden 
Zeugenvernehmungen werden jährlich bei ca. 130 bis 140 Unter­
haltshilfeempfängerndie Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
durch Fragebogen überprüft. 

40.23 Unterhaltssicherungsgesetz 

Anträge nach dem Unterhaltssicherungsgesetz wurden im Jahre 

1964 von 34 Personen 
1965 von 33 Personen 
1966 von 51 Personen 
1967 von 37 Personen 
1968 von 16 Personen 

gestellt und der Kreisverwaltung zur Entscheidung vorgelegt, 

Leistungen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz vom 25. 7. 1957 
erhalten Wehrpflichtige, die den Grundwehrdienst oder Wehr­
übungen ableisten und deren Familienangehörige, wenn sie nach 
bürgerlichem Recht einen Unterhaltsanspruch gegen den i~ehr­
pflichtigen haben und von ihm ganz oder überwiegend unter­
halten worden sind. 

40.24 Familienpolitische Massnahmen 

Im Jahre 1967 wurden erstmals im Haushaltsplan Mittel für 
familienpolitische Massnahmen in Höhe von 5,000,-- DM zur 
Verfügung gestellt. Durch den Ausschuss für Sozial- und 
Familienpolitik wurden die persönlichen, wirtschaftlichen 
und häuslichen Verhältnisse bei 96 Familien überDrüft und 
die zur Verfügung stehenden Mittel auf 47 Familien ver­
teilt. Die ausgeschütteten Mittel standen entweder zur 
freien Verfügung, zur Beschaffung von Winterbrand oder 
wurden als \~eihnachtsbeihilfe gewährt. 

Im Jahre 1968 standen für diesen Zweck 4,540,-- DM zur 
Verfügung. 44 Familien erhielten nach Prüfung der Verhält­
nisse eine Beihilfe. 
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40.25 Altenstube 

Auf Anregung des Lyon's Club Beckum wurde durch Beschluss des 
Rates vom 15. 1. 1965 im katholischen Vereinshaus eine Alten­
stube eröffnet, welche am 19. 3. 1965 übergeben wurde. Die 
Einrichtungskosten wurden vom Lyon's Club übernommen, während 
die laufenden Kosten die Gemeinde trägt und die Betreuung in 
Händen des Sozialamtes liegt. Hierdurch wurde eine Stätte der 
Begegnung für alle nicht mehr im Erwerbsleben stehenden Bür­
ger der Gemeinde geschaffen. 

Für die Unterhaltung stehen Bücher, Zeitungen und Zeitschrif­
ten, Rundfunk, Schallplatten, Fernsehen und Unterhaltungs­
spiele zur Verfügung. Tee und Kaffee können aus vorhandenen 
Vorräten und mit vorhandenem Gerät und Geschirr bereitet wer­
den. 

Die Altenstube wird je nach Jahreszeit von 10 - 12 Personen 
täglich in Anspruch genommen. Weihnachten und zu anderen be­
sonderen Anlässen werden darin für die Besucher Feiern veran­
staltet. 

Altenstube 
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40.26 Ferienmassnahmen 

Nachdem in den Jahren 1964 und 1965 Berliner Kinder ihre 
Ferien in Neubeckum verbrachten, wurde im Jahre 1966 ent­
schieden, die Ferienbetreuung nur noch für einheimische 
Kinder durchzuführen, Bei einer Sonderbefragung hatte der 
grässte Teil der Elternschaft mehrwöchige Ferienmassnahmen 
gewünscht, und so konnte in Verbindung mit dem Ferienwerk 
des Landessportbundes in NRW die Betreuung aufgenommen ",er­
den. Daneben sind Tagesfahrten für kleinere Kinder in den 
grossen Ferien durchgeführt Horden. Einzelheiten über die 
gemeindlichen Ferienmassnahmen sind aus der nachfolgenden 
übersicht zu entnehmen, 

Auch die Kirchen, Vereine und Verbände führen Ferienmassnah;-r,en 
durch. Sie werden aus Mitteln des Landesjugendplanes, der 
kirchlichen Institutionen und Spenden Privater sowie Eigenbe­
träge der Eltern für Fahrten und \vandern bezuschusst. Ausser­
dem hat die Gemeinde 1969 zusätzlich dafür Mittel bereÜRe­
stell t, um bedürftigen Kindern die Teilnahme an diesen Ferien­
fahrten zu ermöglichen. 



-, - 1966 
[i n!1;tl~fn~c- Au S9~;'(~~'lu scll~~-KTn=-

+ O~l DM 
Gemeinde der 

DI4 
1 2 3 4 5 6 

1. ferienlager - je 2 Wochen 
10 - 15 Jahre 

1.1 1966 Oberwerries 1 Betr. 548 1.162 614 17 
Ilinsbeck 4 Betr. 2.884 3.552 668 51 
Radevormwald 2 Betr. 2.1/,4 3.7'10 1.626 29 
Summe 1.1 5.576 8.484 2.908 97 

1.2 1967 Radevormwald 3 8etr. 
Steinbachtal-
sperre 4 Betr. 
Summe 1.2 

1.3 1968 Ileiligenhafen 9 8etr. 
Radevormwald x) 
Hinsbeck x) 
Summe 1.3 

1.4 1969 Langeroog 8 8etr. 
Hachen 2 Betr. 
Summe 1.4 

2. Tageseinzelfahrten 
7 - 10 Jahre 

2.1 1966 Tecklenburg 6/, 270 206 32 
Duisburg 90 1t58 368 41 
Summe 2.1 154 728 574 73 

1.2 1967 Duisburg 
Weserbergland 
T eckl enburg 
Summe 2.2 

2.3 1968 Tecklenburg 

Weserbergland 
Wuppertal 
Summe 2.3 

2.4 1969 Duisburg 
Tecklenburg 
Weserbergland 
Summe 2.4 

+j 8ei träge der Eltern und Zuschuss ach dem L ndesjugen plan 
x Betreuer stellte der La dessportb nd 

c;,~ __ ~,~~~l%'l =~=-==~~===_12(lU .~~-==:=-~~~=~ __ L .. =.=~~=,_J_~9-·=~~_~_,~,_-
Linn3!1fl1e Ausgabe Zuschuss Kin- Unnahmc Aus~'Jabc Zuschuss Kin- [i.nn(~hllle! Ällsqabe Zuschuss Kin,~ 

Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde de r 
+D,I Dl4 DM +IIM 111,1 010 +IlM±~_ Ilfi, 
7--r-' Il 12~ r--~ -9 10 11 )/, 15._ 16 1 'I lß 

1.320 2.499 1.179 32 
3.527 5.779 2.252 61 

" 
4.847 8.278 3.1,31 93 . 

9.592 13.973 4.381 100 
1.454 1.900 446 21 

957 1.60'1 650 15 -, 
12.003 17.1t80 5.477 136 

9.504 11.507 1.003 92 
2.358 3.183 825 37 -11.862 )1,.690 2.818 129 

-
132 480 348 /,4 
138 656 518 /<9 
150 484 33/' 53 -/,20 1.610 1.100 146 

244 466 212 43 
293 712 419 50 
315 585 270 51 ,-

144 852 1. 763 911 
!---' 51,1 1.341 800 105 

145 525 280 1,7 

258 608 350 48 
1.044 1.471, 1.430 100 

0) 

o 



40.27 Versicherungsangelegenheiten 

1967 

1968 

I 
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Ren"d;n;::n jäSt: 

87 

89 

103 

107 

103 

Umgetauschte bzw. ausgestellte Versicherungskarten 
in der 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

40.28 Krankentransportwesen 

Ersta-:::L,nQs2il--
träge 

58 

56 
'l, ". 
83 

16 

An:Jcstcll torr­
versicherung 

312 

283 

725 

265 

208 

!':u f 2ntrJG8 InsJ8saffi t 

116 261 

117 262 

110 257 

100 290 

136 255 

Arbei te,-
Rentenvers. 

7CO 
,~ 1.111 

792 1.075 

817 1.5 l tZ 

956 1..221 

478 686 

Für das Krankentransportw8scn steht ein von der Gemeinde beschafftes Fahrzeug zur Verfügung, welches 
im Feuerwehrgerätehaus untergebracht isL Bis 20. 2. 1965 Haf dieses Fahrzeug einer:: Miet\.:2-genunter­
nehmer überlassen, dem auch die Einnahmen aus den Transporten zustanden. Ab dem genannten Zeitpunkt 
\.Jird der Krankentransporh.1agen von Bediensteten der Gemeinde bzw. F euefwehr gefahren. Die Einziehung 
der Entgelte obliegt dem Sozial amt. 

I 
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, 
Jahr Transporte Fahrleist. Einnahmen 

3m Ort von und insges. km insgesamt DM je Transport je fahr.-km D 
nach DM 
auswärts 

1 Z 3 4 5 6 7 8 

1965 78 95 173 2.750 1.801,01 10,41 0,65 

1966 97 103 200 3.859 1.851,40 9,26 0,48 

1967 90 69 159 2.494 1.553,50 9,77 0,62 

1968 94 74 168 3.049 2.171,80 12,93 0,71 



1"1 ~ ~lünster 
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40.3 Kulturpflege 

40.31 Arbeitsgemeinschaften 

Anfang 1965 wurde die Kulturarbeit durch das Amt für Sozialhilfe, Kultur- und Sport Obernommen. 
Im Jahre 1965 wurden die Bemühungen der Verwaltung, das kulturelle Leben in der Gemeinde zu 
aktivieren, durch Gründung verschiedener Arbeitsgemeinschaften unterstützt. So bildeten sich 
die Arbeitsgemeinschaften nKulturpflege, Heimatpflege und Theaterfahrt." Oie Arbeitsgemein­
schaft Heimatpflege kam im Jahre 1965 dreimal zusammen. Innerhalb dieser Arbeitsgemeinschaft 
bildeten sich sechs Arbeitsgruppen. Oie Mitglieder konnten wertvolles Material und viele 
erhaltenswerte Gegenst~nde sammeln, die für die Errichtung eines Gemeindearchivs besonders 
wertvoll sind. Die Aktivit~t der Arbeitsgemeinschaften ist zurückgegangen, weil die Verwaltungs­
kraft fUr andere kulturelle Aufgaben, bei denen sich Schwerpunkte herausgebildet haben, benötigt 
wird. Ausserdem fehlt es an geeigneten R~umen und die Sammlung von Archivgut auS der Bürger­
schaft zu intensivieren. 

40.32 Theaterfahrten 

Der Finanz- und Hauptausschuss beschloss im Jahre 1966 auf Empfehlung des Kultur- und Bildungs­
ausschusses, jedem Teilnehmer bei den Theaterfahrten einen Zuschuss in Höhe von 2,-- DM zu ge­
währen. Während in der ersten Zeit die Theater in Bielefeld und Münster besucht wurden, wird in 
der letzten Zeit das Theater in Dortmund bevorzugt. 

1966 1967 1968 
, Anz. d. Veranst. in Besuch. Anz. d. Veranst. in Besuch. Anz. Veranst~ in Besuch. 

B = Bielefeld 
u. 

M B D insg. llj B D insg. FI B 0 insg B = Dortmund 

Schauspiel 1 I 2 28 3 3 107 1 1 2 66 

Oper 1 1 4 6 376 4 4 407 1 4 5 349 
Operette 1 2 3 312 2 2 4 255 1 i 159 

sonst. Veranstaltungen 1 ll2 1 8 

2 2 7 12 828 2 9 12 777 2 6 8 574 

FUr die o. a. Fahrten hat die Gemeinde folgende Mittel aufgewendet: 

19bb 19b7 
DM DM 

Einnahmen von Teilnehmern 8.087 8.283 

Ausgaben 9.301 9.414 

Zuschuss der Gemeinde 

I 
1.214 1.131 

1%8 
DM 

6 .. 398 

I 7 ~153 

755 I 

I 



i 
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+~L33 Volkshochschule 

Im Jahre 1967 >Jurde am 13. Oktober 1967 die neu gegründete Volkshochschule festlich eröHnet. Die 
8elange der Volkshochschule trägt das Kur3torium, das im Jahre 1967 zweimal und im Jahre 1968 einmal 

Die Kurse der Volkshochschule Neubeckum waren wie folgt belegt: 

fWintersem .. Sommersern. Wintersem. ommersem. Kurse bzw. Arbeitskreise 
1967/1968 1968 1968/1969 1969 

S'lsteffi3tische Kurse 

Deutsch ! 29 10 8 12 
Deutsch II 15 8 
Deutsch III 8 11 

fAathematik I 13 12 9 10 
ff;atheffiatik !! I 13 
~12them2tik 1"' 5 _1. 

S"tabrechner1 8 8 

[nglisch I 51 21 37 22 
Eng1 i5ch 11 26 15 16 
Englisch III 6 10 
Englisch IV 4 

F oto;~rafie I 9 7 8 
Fotografie -1 1. 8 

Kochkursus 16 17 45 
wir haben Gdste 

Zeichnen, Malen und Gestalten 16 8 
Sestal ten in Ton 10 10 
Gestalten in Emaille 7 7 
wir machen t~ocieschmuck 6 
Weihnachtliches Basteln ! 10 

Gymnastik für t~!dchen 13 11 5 8 
Gymnastik fUr frauen A 17 23 21 12 
Gymnastik für frauen 3 10 11 31 12 
Gymnastik für frauen C 10 

Zwischensumme: 166 178 240 l7l 

Arbeitskreise 

Opern !J~ Konzerte 19 52 
, 
0 

Ruhrfestspiele 43 
Kunstgeschichte 14 12 22 
!#81 tanschauung 7 

Zwischensumme: 26 66 18 65 

Insgesamt: 192 244 258 236 

Gesamtzahl der durchgeführten Kurse: 11 14 18 19 
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Für die Volkshochschule hot die Gemeinde folgende Mi ttel aufgewendet: 

Ausgaben 
Einnahmen von Hörern 
Sonstige Einnahmen ( Zuschusse usw .. ) 
Zuschuss der Gemeinde 

40.34 Vereinsförderung 

1967 1968 
DM DM 

4.928 
3.230 

1.698 

18.514 
7.548 

110 
10.856 

Verschiedene Vereine und Verbande haben aus Mitteln der Gemeinde folgende einmalige und 
laufende Zuschüsse erhalten: 

1964 1965 1966 1967 1968 

Erhaltene Mittel DM 2.550 3.500 3.550 3.550 2.600 

6 6 5 5 , 
/ Anzahl der Vereine 

40.35 Sonstige Kulturtatigkeit 

Im Berichtszeitraum wurden 340 fotos und 1.085 Diapositive für Archivz\o,'8cke gesammelt bzw. hergestellt. 
Die Dia's können von Schulen, Vereinen und Verbänden ausgeliehen werden. 

Auf dem Büchersektor ist die Gemeinde noch unzulänglich versorgt.. Beratungen hierUber haben im Kul tur- und 
8ildungsausschuss stattgefunden. Da Haushaltsmittel hierfür noch nicht bereitgestellt werden konnten, 
bleibt dieses Ziel weiter zu verfolgen. 



4004 Soort- und JugendpfleQ8 

4{L41 Freibad 

Der Haushalt des Freibades zeigtB 
folgenden ZJschussbed2 rf ~ 

Gesamtausgaben (ohne 3üropersorlal und 
Eürobeoarf) 

Ges8mteinnahffien 
Zuschuss 
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I 1964 
W 

I 195.550 
I 40,,687 

I 1546869 
I 
1 

I 1965 
m;, 

I 101r,,642 
13 .. 017 

I 91.625 

, 1966 1967 1968 
I 0;1 DM DM 
I 

61.619 72.201 I 144.653 
19.147 23.649 56.264 

I 
42.472 48.552 88.389 

In den Gesamtausgaben warer. für ~:odernisierungen, Erweiterungen und grossere Reparaturen folgende 
Istausgaben enthalten: 

1964 I 1965 1966 1967 1968 Ar+ der Arbeiteil bzwo Anlagen 
DM 0;1 DM DM 0;1 

I 
I I 1 r·/ I 

I ~ I I Renovierung des Freibades: l7l.858 

I Neuplattisrung, Einbau von Uberlaufrinnen, Neuver-

I 
I legung von ldasserleitungen, Abdichtung des I 

Schwimmbeckens und Nellar1strich, Bepflanzung des I I I 
freibadgeländes und Aufbringung von fertig rasen I I I I 
1965 , 
Arb'ei ten wie 1964 wurden Anfang 1965 beendet . 56,,666 I Lieferung von Sprungbrettern 

I 

I 
, 

1966 

I 
Beschaffung ünd Einbau einer Chloranlage, Er- 6.637 
neuerung d"" Lautsprecheranlage, Einbau und Se-

I i 
schaffung von Luftröhren für die Filter 

, 1967 I I 
I 

Anschaffung von F ahr radst~ndern und Verzinkung 

I 13.493 
derselben, Beschaffung von Haartrocknern und , 
3rauseautomaten1 Sandstrahlen Anstrich I I und der 

I 
filter, Laufsteg als Verbindung der 2 Filter, 
1 Sprungbrett, Filtermaterial für beide filter 

I 1968 I I 
Errichtung einer Warmwasseranlage, Beschaffung 

I 
I 48.217 

einer Aussenwandnebenuhr, Verzinkung von 
Fahrradständern, Baukostenzuschuss fUr Gas-

I leitung, Neuanschaffung von Stühlen und Tischen, 
Anschaffung eines Algenimpfger~tes, 4 Aussenwand-
heiz5fen angeschafft und montiert, Reparatur des 
Daches Bademeisterhaus, Verlegung Mikrophonkabel und 
der Lautsprecher 

I 
I 

, 
I Insoe . ! ~ SamT: 

171.858 56.666 6.637 13.493 48.217 

, 
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I'iarmwasserberei ter Freibad 

Oie Eintrittspreise betrugen für 

von von von von 
1959 1966 1968 1969 

Erläuterungen h" bis bis bis ",15 

1965 1967 1968 1969 
Of1 DM DM DM 

1. Einze1karten Ab 1968 wurden folgende 

Erwachsene ab 18 Jahre 
Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 
Kinder von 3 bis 15 Jahre 

0,50 0,50 1,- 1,-
Erwachsenengruppen den 
Jugendlichen gleichge-

0,30 0,40 0,50 stell t: Schwerbeschädigte, 
0,20 0,20 0,30 0,30 Studenten, Bundeswehrpfl. , 

2. Zehnerkarten Umschüler mit amtlichem 

Erwachsene ab 18 Jahre 
Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 
Kinder von 3 bis 15 Jahre 

Ausweis. 
4,- 8,- 1969 gleicher Personenkreis 
3,- 4,-

wie vor benannt wurde den 
1,50 2,- Kindern gleichgestell t. 

3. Jahreskarten Vom 3. bis 16. Lebensjahr 

Erwachsene ab 18 Jahre 
Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 
Kinder von 3 bis 15 Jahre 

werden Personer, als Kinder 
10,- 10,- 20,- 20,-

gez~hlt und vom vollend. 
6,- 6,- 13,- 18. Lebensjahr als Er'wachse 
5,- 5,- 7,- 7,- Zu den Kindern zahlen Schü-

4. Familienkarten 25,- ler jeden Alters mit Aus-

5. Ermassigte Erwachsenen Jahreskarten 7,- 7,-
weis 
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I 1964 I 1965 I ~O/,.. 
IJOO 1967 1968 1969 

I Oll, ür'i Df1 W, DM DM 

Die Einnahmen aus Eintri ttskartenverkauf 
betrugen: 13~156 9.400 15.720 20.134 45.767 56.790 

I 
I 
I 

YI,rlrrwasserf reibad 



Das freibad \Jar geöffnet 

Die Besucherzahlen wurden 
"ie folgt ermittelt: 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
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vorn 14. 6. 1964 bis 20. 9. 1964 
vom 16. 5. 1965 bis 6. 9. 1965 
vom 14. 5. 1966 bis 5. 9. 1966 
vom 12. 5. 1967 bis 17. 9. 1967 
vom ll. 4. 1968 bis 2. 10. 1968 
vom ll. 4. 1969 bis 5. 10. 1969 

1964 1965 1966 1967 19SJ 

78.440 50.845 89.087 96.398 126.847 

/r-----l 
TSD. DM 

&5 

GO 

35 

30 

25 

20 

16 

10 

6 

o 

\ , 
\ / , / 

\\ ,/ 
\ / 
\ I 

\ / , / 

" i 
,/ I 

" I /,"-' --- --1/ I 

/ I 
" I 

.E"'NNAHJlfLN AUS .E"JNTff'TS­

KARTEffJEffKAUF , WÄ"RMEAi' LA 6.E" 
I I 

1

1 

1116-1 1965 1!166 1967 11168 1969 

" "~', L:J';; 

129.332 

TSD. i?.E"SUCH.E"R 

120 

110 
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90 
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70 
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40.42 Harberg Stadion 

Das Harberg-Stadion mit 

einem Rasenplatz 
einem Hartplatz 
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den Nebenanlagen fOr Leichtathletik und 
dem Sport- und Jugendheim 

hat eine fläche von 57.522 qm. Im Jahre 1967 wurde eine Erweiterungsfläche von 28.806 qm für 460.665,55 DM 
erworben. Um für die Erweiterungsfläche eine sinnvolle Einzelplanung in Auftrag geben zu kHnnen, ist am 
19. 8. 1968 der Sportstättenberatungsstelle in KHln eine Sportstättenleitplanung in Auftrag gegeben worden. 

Die Sportanlagen und das Sport- und Jugendheim werden den Vereinen kostenlos zur Benutzung überlassen. 

Die Gesamtausgaben für das Harberg-Stadion betrugen ausschl. der Kosten fOr Büropersonal und 
Bürobedarf: 

19M 1965 1966 1967 1968 

19 .969 ZI .255 23. 528 31 .359 37.684 

[ 
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[ 
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[: 

[ 

[ 
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In den Gesamtausgaben waren für Erweiterungen und grossere Reparaturen enthalten: 

1964 1965 1966 1967 1968 
DM DM DM DM DM 

1964 
Beschaffung Trampolin, Schrabber, Zelte und 
Decken~ Rohrhülsen für Tore, Rolladen, 4 Ober-
lichter, Feuerlöscher für Jugendheim 4.271 

1965 
Reparatur Ölbrenner, Anstrich Jugendheim 4.104 

1966 
Reparatur von Zelten, Rotgrand für Laufbahnen, 
Reparatur Bungartz-Rasenmäher, Farbe für Jugend- . 
heim ( Teilanstrich ) 2.130 

1967 
~rich Jugendheim, Kabinenanlage (Neueinrich-
tung), Umkleidebänke, Ölfeuerungsanlage, 
Reparatur Rasenmäher, Rotgrand für Aschenplatz u. 
Quarzsand für Sprunggruben 10.314 

1968 
Reparatur Brausean1agen, Reparatur Ölbrenner,Neu-
einfassung der Sprunggruben, Trainingsbeleuchtg. 
(Neueinrichtung) 16.045 

Insgesamt: 4.271 4.104 2.130 10.314 16.045 
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40.43 Ortsverband für Leibesübunqen - Vereinspfl808 

Am 3" 2 .. 1966 trat der Ortsverband für Leibesübungen zusammen, der sich am 15~ 2" 1966 eine Satzung 
gab~ Seither hat er bis einschl~ 1968 10 Sitzungen abgehalten .. 

Haupts~chl ich befasst er sich mit der Förderung und Koordinierung von Sportinteressen der einzelnen 
Vereine9 Eine '..!ei tara wichtige Aufgabe ist die Erarbei tung von 8elegungsplänen fOr die Sportplätze 
und Turnhallen ~indestens zweimal im Jahr, da diese Anlagen noch nicht in ausreichendem Masse zur Ver­
fUgung stehe!1~ 

Folgende Ortsffieisterschaften wurden von ihm ins Leben gerufen und von den einzelnen Vereinen wie 
folgt durchgeführt: 

1966 1967 1968 
am T eHn" am Teiln. am eiln. 

Leichtathletik 24/25. 9. 200 7/8. 9. 210 

Schwimmen 11 0 
..L",-", ,10 80 7. 9. 80 

I 11. 11. 53 10. H. 55 

19" 3. ~ 14/15.12. .-!!L 
I --

280 93 390 --

Schiessen 

Tischtennis 

Auch die Sportlerehrung wird vom Ortsverband beraten und durchgeführt .. Oie GeschäftsfUhrung des 
Verbandes liegt bei der Venval tung~ 

Die sporttreibenden Vereine erhielten von der Gemeinde folgende laufende und einmalige ZuschUsse: 

I 1964 1965 1966 1967 

Luschussbetrag DM: 2.670 2.600 2.600 2.700 

Anzahl" der bezuschussten 
a) Vereine 5 6 6 6 
b) l~i tglieder 824 971 1.085 1.094 

Kopfbetrag 3,24 2,67 2,39 2,l{, 

1968 

4.700 

6 
1.170 

4,01 
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40.44 Orts jugendring - Vereinspflege 

Im Ortsjugendring kommen die jugendpflegetreibenden Vereine zusammen. Er wurde im Jahre 1959 gegründet. Die 
Gesch"ftsfiihrung liegt ebenfalls bei der Verwaltung. 

Der Ortsjugendring fördert die Jugendarbeit in den Vereinen und koordiniert diese. Im Berichtszeitraum 
( 1964/1968 ) haben 16 Sitzungen stattgefunden. 

Die jugendpflegetreibenden Vereine erhielten von der Gemeinde folgende laufende und einmalige Zuschüsse: 

1964 1965 1966 1967 1968 

Zuschussbetrag DM: 3.172 3.245 3.000 3.000 3.000 

Anzahl der bezuschussten 
a) Vereine 11 12 11 10 10 
b) Mitglieder 624 733 474 42B 393 

Kopfbetrag 5,08 4,42 6,32 7,- 7,63 
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Amt 60 

Bau amt 

60.10rtsplanung 

60.11 Flächennutzungsplan 

Im Juli 1964 wurde dem Ingenieur-Büro Knipping, Hagen, der 
Auftrag zur Erstellung eines neuen Fl~chennutzungsplanes 
erteilt. Die Kosten betragen rd. 20.000,- DM. Im Jahre 
1965 wurden die Strukturpläne ( P1anungsat1as - 2 Bände ) 
fertiggestellt. Der Vorentwurf zum Flächennutzungsplan 
konnte in der zweiten Jahreshä1fte 1966 eingehend beraten 
werden. 1967 wurde der Auftrag für die Strukturuntersuchung 
auf den Ortskern erweitert, nach dem alle anderen Gebiete 
endgültig beraten worden waren. Schliess1ich konnte im 
Jahre 1968 der Flächennutzungsplan nach Vorlage der Struktur­
untersuchung des Orts kerns fertiggestellt werden. Am 18. 11. 
1968 fand der Behördentermin statt. Die Offenlegung und die 
Einholung der Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten 
erfolgte Mitte 1969. Durch die kommunale Neugliederung wurde 
jedoch die Genehmigung versagt, weil das ab 1. 7. 1969 zur 
Gemeinde gehörende Teilgebiet der Gemeinde Ksp1. Beckum mit 
in den Flächennutzungsplan einzubeziehen ist. 

[ 



60.11 8ebauungspläne 

,-----

:11' • 8()zeichnun~ Aufs'toßeschl Au ftrag Ratsbescbluss über Genehmigt in Kra ft I(os ,cn P13nn~jchG 

vom vom Auslegung Verabschied. am am Dr'i qm 
Erläuterun0cn 

vom vom 
I 1 3 4 5 6 7 8 9 10 II 

1 Hermann-Löns-\1eg 23. 1.61 26. 1.61 1.10.62 24. 1.63 21,. 4.63 4. 3.61, - 39.000 Durch Plan 63.1 ersetzt 

2 Bergstr. /~larkstr. 20.10.61 - 20.10.61 12. 1.62 - - - 22.000 nicht rechtsverbindlich 

3 Im Südfelde 1.6./1.10. 17. 7.62 1.10.62 28.6. 63 30. 9.63 I,. 3.64 900 90.000 
61 

3 A Im Slidfelde 26. 2.65 14. 4.65 8. 7.65 3.12.65 23. 3.66 22. 1,.66 1.400 11,.500 

12 Graf-Gal en-S trasse/Harbergs tr • 6. 4.65 15. 4.65 - - - - 4.800 45.000 noch nicht rechtsverbindlich 
11, Oyckerhoffstrasse 6. 4.65 9. 1,.65 1.10.65 4. 2.66 16. 5.66 10. 6.66 5.500 60.000 

15 Kurze Str./Oyckerhoffslr. 6. 1,.65 15. 4.65 I,. 1.66 10. 5.66 18. 9.66 21.10.66 2.800 30.000 

16 Kurze Str./Südstr./Hellbach 6. lto65 15. 1,.65 4. 1.66 20. 5.66 21,.10.66 18.11.66 2.500 25.000 

l'I S Graf-Galen-Str. (Stumpenhorst) 26. 2.65/ 11,. 1,.65 12. 1.6'1 18. 1,.67 20.10.67 l'l.ll.67 10.800 156.000 
7.10.66 

1'/ N Gra f-Galen-S tr. (\festholt) 26. 2.65 14. 4.65 12. 1.67 W. 4.6'/ 20.10.67 17.11.67 12.'100 185.000 

18 Gra I-Gal en-St r. (Ho ll-Schii rkm,nn) 6. 1,.65 11,. 4.65 20. 5.66 7.10.66 26. 1.67 21. 2.67 5.200 )).000 

20 Haup ts trasse/~lauerst rasse 2'/. 6.66 12. 7.66 - - - - 1.500 12.500 noch im Vür fahren 

22 Bahnhofstrasse 1.10.65 18.10.65 - - - - I. '160 16.000 noch im Verfahren 

27 Anna-Strassü (Industriegelände) 21. '/ .67 I!. 8.6'/ 19. 5.69 - - - 11,.630 352.500 noch im Verfahr.n 
1,1 Haupts! r ./Rek lor-Wi Iger-S tr. 20. 5.66 7. 2.69 19. 5.69 - - - 2.000 38.000 noch im Verfahren 
16 Sp iokerss tr ./Gra I-Gal en-S tr • 4. 7.69 - - - - - - 6'1.000 noch im Verfahren 
It6 /1 ParallclHeg 7. 2.69 - - - - - - 32.000 noch im Verfahren 

63.1 Stuckmann 23. 5.68 15. 3.6'1 31.10.68 3.10.69 - - 16.500 loo~ooo noch im Vorfahren 

66 Hcrmann-Löns-I/eg 1.10.(6 16.11.6) 13.11.G6 18. 1,.67 16.12.68 a. 1.69 3.630 33.joo 

on Im Vinkendahl 
,. 

1.68 IB. 1.(J8 3.10.69 - - - 6.000 75.000 noch im Verfahren ). 

80 Nördlich Guslav-r,ioll-Strass8 13. 9.68 21,.10.68 .- - - - l. 580 50.000 noch im Verfahren 

81 Becku •• r Str./Eichendorflslr. 11. 1,.611 22. 5.611 - - - - 2.160 1t1.000 noch im Verfahren 

1 Pappehl'U ( Ksp1. ) 13. 1.65 -- ?o. 1,.66 26. 9.66 1'/. ).67 Z. 6.67 65.000 

InsqcsJmt: 9(J. I,lo 1.581.800 

;;:;:;:;::.;:::::::.:;:;:;;;;:;:::;::.:::: j========== 
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Die Bebauungspläne, die auf der Grundlage des flächennutzungsplanes aufzustellen sind, sollen eine 
geordnete Bebauung der knappen Baugrundstücke ermöglichen. Dazu gehören die Verhinderung von Streu­
bebauungen, die Ersch'..:erung der Bildung von BaulUcken, die Ermäglichung einer sinnvollen und \>Iirt­
schaftlichen Erschliessung und die Aussage geJenUber dem Grundstückseigentümer über Art und Mass 
der baulichen Nutzun9~ 

Bei der Aufstellung der ersten Bebauungspläne, in welche Privatgrundstücke einbezogen wurden, ~Jar 

Skepsis und z~ T .. grundsätzliche Ablehnung festzustellen, \-leE darin eine unnötige Reglementierung 
gesehen wurde .. Nachdem aber neben der gesetzlichen Einsicht in die Planung jeder betroffene Grund­
stJckseigentümer auf freiwilliger Basis von der Gemeinde schriftlich gebeten wird, sich zur Planung 
zu äussern, werden die voren1ähnten Vorteile erkannt. Es ist ein triandel im Sinne einer bürgerlichen 
m tarbei teingetreten. 

Der ümfang der verabschiedeten oder noch in Beratung befindlichen Bebauungspl~ne soli nicht aussagen, 
dass die Planungsarbeit beendet ist. Ortsplanung und damit Anpassung an Gegenwart und Zukunft ist 
immer erforderlich .. Die dadurch entstehenden Kosten ',~erden mehrfach durch die vermiedenen Fehl­
investi honen aufgewogen. 

60.13 Veränderunossperren 

w~hrerd der Zeit der Aufstellung von Bebauungsplänen muss sichergestellt sein, dass die Planungsabsichten 
nicht durch Neu- und Umbauten verhindert Herden. In den fällen, in denen dies erwartet wird, werden für 
die Gebiete der in Frage kommenden Bebauungspläne Veränderungssperren erlassen. Die Veränderungssperren 
981 ten 2 Jahre und können, wenn die 8ebauungspläne noch keine ausreichende Reife erlangt haben, zweimal 
um je 1 Jahr verlängert ' .... erden. 

8auanträge, welche den Planungsabsichten nicht widersprechen, werden auch in dieser Zeit befürwortet. 
Andere Bauanträge - und diese sind weitaus in der t4inderhei t - müssen zurückgestell t werden. 

für folgende in Aufstellung befindliche Bebauungspläne wurden Veränderungssperren erlassen, die, ... Jie 
angegeben, dauern: 

", I Bezeichnung des Bebauungsplanes Veränderungssperre Verlängert 
i\, .. ! 

vom bis vom bis 

20 Hauptstrasse I Mauerstrasse B.ll.67 8.11.69 - -
22 Bahnhofstrasse 8.11.67 8.11.69 9.11.69 9.11.7o 

27 Annastrasse 8.ll.67 8.11.69 9.11.69 9.11.7o 

41 Hauptstrasse I Rektor-Wilger-Strasse 8.11.67 8.11.69 - -

Bei den 8ebauungsplänen, bei denen die erste Sperrzeit abgelaufen ist, ohne dass sie verlängert 11urde, 
ist der Plan inzwischen rechtskräftig geworden oder eine Störung der Planungsabsichten nicht mehr zu 
befürchten. 
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60.14 Umlegunqsverfahren 

Bei der sinnvollen Aufstellung eines Bebauungsplanes können sehr oft nicht die bisherigen Eigenturnsgrenzen 
beachtet 'derdeno Sobald sich zeigt, dass der Austausch der Grundstücke auf freiwilliger Basis nicht durch­
geführt werden kann, wird ein Umlegungsverfahren vom Gemeinderat beschlosseno 

Der Gemeinderat vJählt auch einen Umlegungs3usschuss, dessen Zusammensetzung gesetzlich vorgeschrieben isL 
Der Umlegungsausschuss tauscht die Grundstücksteile so gegeneinander aus, dass die Eigentümer entsprechend 
der eingebrachten Flächen Bauplätze unter Beachtung des Bebauungsplanes erhalten. Auch gegen diese Vsr­
fahrensart ergaben sich zunächst Widerständeo Nach jedem Umlegungsverfahren Hafen die Beteiligten aber 
von den Vorteilen des Verfahrens überzeugt. 

Folgende Um1 egungsverfahren >mden bisher beschlossen: 

Nr. 
Bezeichnung des Bebauungsplanes Umlegung~ Umlegung Um1egung~ Umlegungs- Einnahmen Zuschuss 

beschluss in Kraft fläche kosten daraus d~Geweinde 

vom am om Dfi DM DM 

i 
I Kurzestr.jSüdstr.jHellbach Nr ~ 16 17. 4.67 11- ~469 210601 2.216 13.821 ~4.279,7~! 

I II Graf-Galer.-Str .. Nr. 18 18. 7.67 18. 8.69 51.on 2S .. D63 I 
I 

III Graf-Galen-Str .. Nr. 17 N 10.10.68 - 35. ?SI \lcrf n? ~<:..:.. noch -l' I ','" .a"r :~~~c I,,<. '" 

CUrChQ8Tu t 
~ i 

I 
I 

I 
, I I 

60.2 Hochbau 

Im Berichtszeitraum sind folgende bedeutende Hochbauvorhaben durchgeführt horden: 

Bezeichnung der r-'ßssnahme 3auzeit Gesamtkos'Cert 
von bj,s m:, 

Feuerwehrgerätehaus 1963 1964 360.002 

Neubau Kettel er-Schul e 1962 1964 1.635.000 
Umbau Turnhalle Kardinal von Galen-Schule 1965 1966 2So.occ i 
Erweiterung friedrich von Bodelsch\lingr~Schul e 1965 1966 qOO~OOO I Umbau Freibad 1964 1965 2l3ooco I 
Sozialg€b~ude f. Bauhof 1965 30.000 

Generalinstandsetzung Kardinal von Galer;..Schule l°C.C: 'v, 1968 550~coo 

Renovierungsarbeiten Rathaus 1967 28.000 
Renovierung des Diensh-lOhngebäudes Graf-Galen-Str" 43/45 1967 bC~)OO 

Weitere Renovierungsarbeiten Rathaus 1968 25.)00 

Insgesamt: 3,,597 .. cc:c 
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60.3 Strassen 

60.31 Verkehrsplanung 

Im Jahre 1964 wurde der Auftrag zur Erstellung einer Ver­
kehrsuntersuchung dem Ingenieurbüro Hinterleitner, Stuttgart, 
übertragen. Nach Durchführung der Verkehrszählung am 29. und 
30. 6. 1964 wurde die Verkehrsanalyse für die Gemeinden 
Ennigerloh und Neubeckum erstellt und diese im Jahre 1965 
vorgelegt. Im Jahre 1966 konnten die Arbeiten abgeschlossen 
werden, so dass auch die Verkehrsprognose vorlag. Diese 
Verkehrsuntersuchung bildet die Grundlage für alle Strassen­
planungen mit überörtlicher Bedeutung im Raume Neubeckums. 

Am 5. 10. 1965 wurde dem Ingenieur-Büro Nolte, Osnabrück, 
die Planung für den Ausbau der Ortsdurchfahrt der B 475 
( Hauptstrasse ) und L 793 ( Beckumer Strasse ) in Auf-
trag gegeben, während die Planung des Ausbaues der B 475 
nördlich der Bundesbahn bis zur Gemeindegrenze am 3. 2. 1966 
an das Ingenieur-Büro Nolte vergeben wurde. Beide Bauab­
schnitte sind inzwischen fertiggestellt. 

Die Planung der Gemeindeverbindungsstrasse Be 21 "Rieckstr./ 
Harbergstr./Breslauer Strasse" wurde durch das Ingenieurbüro 
Nolte fertiggestellt, nachdem die Gemeinde hierfür den Auf­
trag am 20. 7. 1967 erteilt hatte. Ein Teilstück der Breslauer 
Strasse wurde bereits ausgebaut. Für die anderen Bauabschnitte 
sind die Zuschüsse beantragt. Mit deren Bewilligung wird 
1970 gerechnet. 

60.32 Westliche Entlastungsstrasse 

Die Planung dieser Strasse ist die dringendste grössere 
l1assnahme. Sie wird seit Jahren betrieben. Nachdem ein 
anderes Ingenieurbüro die Vorplanung für eine Grobtrassie­
rung ausgeführt hatte, ~at das Ingenieurbüro Goldbeck, 
Meschede, am 24. 4. 1968 den Auftrag für die Erstellung 
eines baureifen Entwurfs erhalten. 

Bei dieser Planung sind bisher Schwierigkeiten jeder er­
denklichen Art aufgetreten. Viele Behörden, Betriebe und 
Eigentümer sind zu hören. Obwohl die Notwendigkeit der 
Strasse anerkannt wird, sind die Vorstellungen der Be­
teiligten so unterschiedlich und so verfestigt, dass die 
Ausräumung der Schwierigkeiten sehr zeit- und nervenraubend 
ist. Ein Berg weiterer Probleme bleibt noch zu lösen. Dennoch 
wird die Planung mit Zähigkeit weiterbetrieben. 
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Am 11. 10. 1968 wurde die erste Voranmeldung zur Bezuschussung 
des 1. Bauabschnitts ( Zementwerk Hellbach bis Vorhelmer Str, 
- B 475 ) mit geschätzten Kosten von 2.650.000,- DM und am 
16. 5. 1969 die zweite Voranmeldung zur Bezuschussung des 1. 
und 2. Bauabschnitts ( Zementwerk Hellbach, Vorhelmer Str., 
Ennigerstr. ) mit geschätzten Kosten von 10.935.000,- DM über 
das Landesstrassenbauamt Münster an den Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe übersandt. 

60.33 Strassenbestand 

Bundes- Land- Kreis- Gemeinde- Geseinde- ';e,!irtsch. 
strassen strassen strassen verb.Stro Strassen We;2 

km km km km K8 k~ 

Bestand I. I. 1964 3.710 2.950 6.400 0.200 "' u 1o" ce 

Bestand 31. 12. 1968 3.710 2.950 6.400 1 ~376 24.602 7.122 

Zugang + + 1.116 + 3.042 + 6.022 

60.34 Strassenunterhaltunq 

für die unterhaltung der Gemeindeverbinduogsstrassen, der Ge8eindestrasser1, der 'riirtscn2fts-,·,'e;·8 
und der Nebenanlagen ( Fuss- und Radwege U$W. ) an den anderen Strassen wurden ge-
meindliche t~ittel aufgewendet: 

1964 1965 1966 He] I ,963 I ;:,:,' I 
DH DI:, DV, 01'; DI< "'''.' lj<' 

28.000 28.900 30 .. 200 60.coo 28.700 28 .. 000 

I 
! 
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Diese Arbeiten wurden fast ausschliesslich von der eigenen Baukolonne ausgefOhrt. Mehrere Strassen 
benCtigen eine vom Unternehmer aufzubringende neue Strassendecke. Aus finanziellen GrOnden konnte 
dieses bisher nicht erfolgen. Dies trifft auch fOr die GeneralUberholung und die Erstbefestigung 
von fusswegen in Altbaugebieten zu. 

Kreuzung Rathaus 

[ 
[ 
[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 



60.)~: Ausbau 1<1Jssifizt<::rL;r ') tr2sser. 

r,-;--
Ho. Strasse B8~J13st·- F ohrbaho S t2ncJ... und i-·ie b r 7.\1CCI\ '3; JU r 80 riebenan139 2f1 ( Fuss- und Rad'tiege U$\.J • 

t'J r. ---.,.~r-'--" tr:iJGr Länge 
. ...-:;--:--;-' 

Fläche Breite n:iche Stellpl. Ogen-Kurzb::.'- I ßreitf;; länj8 Länje Brc·lte Fläche Kostsn Z'JSC;:-,S3 
. iI (l m e zelchn. kosten 

m Q om m m Qm PK'd Drl ) m ffi om Dei Dri 
1 3 4 5 6 '/ 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 

1.964 

D ItT, K3ls8r-:,1il~.-S tr. ßund 819 '/,00 5.803 

Z'ili.schcnsumme 1964: 829 5.803 -r--=. 
1965 

K 1179 Ennigl.:rstr. Kreis ;.370 5,00 20.220 l.05e 1, ::0 .l.~}'6 Ij.Krsi s 

i-' 
be!.ah II ----

Z',:,' i $(; h cn$wn:ne 1965: ) .370 20.220 1.050 

1

1

•

575 - ---
n6(l 

:<;;; i n Äustnu 

I 
co 
f~ 

1967 

3 1~75 HuuptsLr. 8,ind 326 '! ,:>;) ? it't:j l~! ') 1 x 1 7i:, c" --' 595 li) (:."'l ,-,)L 2,0--3,1) ;_ .900 ce 
8,).000 46. J(-:) 

2 L '/95 3eckufT18r S ll'(1sse L3n0 UoZ ?, l)~ 6.01:; !c" 2 x 1 j 7) ?, It~,() lila 1.6o lt 2,o-li,O -4415 2()5. lwo ~ 11). ~;c',G' 

Z'1i i. sc h cr sun~;~c 196~) : 1.128 i5. 1100 '!7o 
1--, cl ,-- i-- 7/(" ? 2~c6 _ (:.SI,/) (/1. 41)0 1 ~~; .i; ;~:(; j •. J l) .... ) 

19H 

ß 117:) fnniqerlohef S 1 r • [hi()!) 1.Wio 6,JO II.o'h 1 . ; ~ 0\) 1 x 1, 'Ir) 6.300 2~)() :)110 2,o--j,o 1,)"0 \ 
J !.G!t.ooc ~: 1. 00() 

160 2,0 (.loo \ 
! 

1..339 2,0 1.618 v.Bund 
bozahlt 

2 !Jr: 11 GrGShUef S lr. Genein(j(' ??n 6, (;0 J...52o '? 1, )D 330 28 -~,~ i----. - '----?;~ ,--- 2.'320- -4.928 "i6 1toOOO 9.l.ö;) b·, i SC(](;,'lsl;mmc 1 SJ(l(!: ?(liD p~). 2.0(D () 61 [' -r'" .l'-_ ~:" 



60.36 Ausbau eigener Strassen, Parkplätze und Wirtschaftswe'le 

Ud. fa~rba!n auch Deckenern. :;land- umi MehmJeckspuren 
Nr~ 

Strasse !J. aus -rasse 
Länge Breite Flache Uingc Breite fläche Stellp\. 

m m qm m m qm PKW 
1 2 3 I, " ) 6 'I 8 9 

1961, 
1 ~anr>-löns-Weg 380 5,0 1.900 - - - -
2 Wickingstrasse 160 4,0 6110 - - - -
3 Im Werl - - - - - - -
4 I~arkstrasse 360 6,0 2.160 56 2,0 112 7 
5 Adolf-Kolping-Str. 310 4,50 1.395 - - - -
6 Gerhart-Hauptmanr>-Str - - - - - - -
7 Spiekersstrasse 500 3,0 1.500 - - - -
8 Gustav-I,lo11-Str. 225 3,0 675 - - - -
0 Kirehstrasse 175 3,0 525 - - - -, 

10 Schulstrasse 150 2,0 300 - - - -
11 Am Volkspark - - - 100 1, '15 175 12 
12 Südstrasse 170 2,0 340 - - - -
13 Industriestr. 110 2,0 220 - - - -
14 Gottf r .-Pol ysills-Str. 150 6,0 900 - - - -
15 Gottfried-Polysius-St - - - 110 1,20 130 13 
16 [nnigerloher Strasse - - - - - - -

Zwischensumme 1964: 2.690 10.555 266 417 32 

1965 
1 Kaiser-\/il helm-St r. - - - - - - -

Gustav-f\o11 str. 
2 SUdstr./Wickingstr. 880 6,00 5.280 645 2,00 1.290 80 
3 Im lierl/f1iesenstr. 1'70 6,00 2.820 115 2,00 230 15 
I, Rek tor-Wilger-Str. 65 5,00 325 20 2,00 40 3 
5 Schleppbahn 600 3,00 1.800 - - - -
6 Degener 330 3,00 990 - - - -
7 SchI eppbahn/Vinkend. 140 3 00 420 - - -

Z>,isehensllmme 1965: 2.485 11.635 780 1.560 98 

Farkpl:;t", Neb{;l1anl.(luss- 'J.Rad\\I8DO' 

L~nge Breite fläche Stellpl. LJnu e Breile r 1 }iche 
m 111 qm PKW 111 m nm 
10 11 12 13 11, 15 16 

- - - - 380 1,50 ';70 

- - - - 160 3,00 It80 
- - - - Zoo 1,60 320 
- - - - - - -
- - - - - - -
- - - - 130 1,80 231, 
37 4,65 172 16 500 2,50 1.250 
- - - - 225 2,0 1150 

- - - - 1'/5 2,50 1138 

- - - - 150 1,50 225 

- - - - 500 1,60 800 
- - - - 170 3,00 510 
- - - - 110 2,00 220 
- - - - '15 2,00 150 
- - - - 160 1,60 266 

- - - - 120 1,60 192 
3'/ 172 16 3.055 6.105 

- - - - 230 3,00 690 

- - - - - - -
- - - - 4'/0 2,00 940 

- - - - 60 5,50 330 
- - - - -
- - - - - - -
- - - - - -
- - - 760 1.960 

Kosfon Zuschuss 

IW, DM 
1'1 18 

81.000 -
58.500 -
12.:;00 -

117 .6ltl -
35.700 -
9.500 -

5B.lno -
28.100 -
20.600 -
12.900 -
41,.100 -
19.300 -
8.700 -

22.000 -
16.'100 -
7.300 -

552.61,1 -

17.800 -

74.500 37.300 
68.1tOo -
15.100 -
37.800 18.890 
20. ltOo 10.200 
14.600 -

21,8.600 66.390 

r rsch1. 
Beiir. 

DM 
19 

31.400 
-
-

36.900 
59.300 
-
-
-

-
-

21.160 
-
-

10.000 
-
-

158.860 

-

-
-
-
-
-
-
-

00 
N 
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S~rass8 u. Baustrasse 

I';,. Länge reite Fläche Länge Breite Fläche Stellpl. Länge Breite Fläche StellpI. Länge Breite Fläche je:lr. 

1 2 

1966 
1 Gustav-Moll-Strasse 
2 Ennigerloher Str. 
3 Spiekersstrasse 
4 Bahnhofstr. 

5 In der Laake 
6 Im Südfelde Il 
7 In der Laake 

Z\lischensui!lmo 1966: 

1967 
lIöckmerlau 
Rektor-Wil ger-Str. 
Spiekersstrasse 
Am Volkspark 
Graf-Galen-Strasse 
Kolberger Weg 
Im SUdfelde I 

Weststr. 
Zwischensumme 1967: 

m m am m m -m PK'd m m cm PKW m m om 
3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 1', 15 16 17 18 19 

---j--"'--+~'---j 

510 2,0 
430 7,5 

110 5 
1.020 5 
1.115 3 
3.195 

925 3 
130 2 

56 6 
40 5 

900 3-6 

1.010 
3.115 

550 
5.100 
3.375 

13.270 

2.775 
160 

336 
200 

',.7'10 

1.700 

',40 
200 

1,0 
1,50 

105 2 

260 1,80 

365 

880 
500 

1.380 

lID 

678 

50 
15 

75 

13 

31 

45 

35 15 515 30 

35 525 30 

300 1,0 
110 1,60 

860 2,0-
3,0 

1.370 

1"0 1,8c 
450 1,60 
110 1,60 

40 2,0 
2.000 1,60-

2,40 

600 

336 

1.100 

38.'wo 
12.500 
55.700 

9G6.000 

10.900 
116.90o 

33.140 
431.300 

- 48.600 21t.30o -
3. 136 1.1''''19-'-. 0:::0~0"+":48"'!J':'. 7:-;4~0+-----1 

251 
720 
192 
540 
80 

4.000 

5.784 

53.100 
25.6co 
34.000 
7.900 

37.800 
5.050 

140.150 

17.500 
419.100 

16.530 

4.600 

288.400 

26.530 293.000 

co 
w 



------------_._--~_. __ . - ---c---
Lid. fahrbahn auch Duckenurn. Stand- und t'lellrzvlBckspuren Parkpl ~tzu Nubenanl. (F US5- u.[lad""'J) Kosten Zuschuss [rschl. 
Nr. 

Strosse u. ßaustrasse 8uitr. 
L~nge Breite Flüche Ltin9" reHe Fl ~iche Stell pI. l.~nge ß reiLe Flüche 

c- f-:----
Brei ie ITJclle Slullpl. L~n!)e 

m m qm m m qm PKW m m qm PKW m m '1 111 D~1 DM D~i 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 lu 11 12 13 14 15 16 1'1 18 19 

1968 
Graf-Gal erl-S trasse 36 5 180 - - - - - - - - - - - 1.900 - -

Kettelerslr. 40 5 200 23 ,-
) 115 10 110 2 80 11.900 - -

Schulstrasse - - - - - - - - - - - 22 1,60 35 2.050 - -
Gustav-Moll-Strasse 20 6 120 - - - - - - - - - - - 2.9uo - -
Marlirl-Luther-Str. 40 6 240 - - - - - - - - 80 1,6- 200 1l.loo - -

3,0 
Lessingstrasse 90 6 540 - - - - - - - - 90 1,9- 240 22.160 - -

3,2 
Beckumer Str.(Parkpl. - - - - - - - 35 12 420 16 - - - 27.600 - -
Verbindungsweg(Kspl.) - .. - - - - - - - - - 300 3,0 900 51.000 - -
SUdstrasse 70 6 420 45 2 90 7 70 3,0 210 27.400 - -- - - -
F echtelkamp I 155 3,50 550 - - - - - - - - - - - 27.600 - 26.000 
Fechtelkamp II 47 3,5- 500 - - - - - - - - - - - 10.900 - -

16,0 
Bebauungsplan 17S 1120 4,).- 2.020 - - - - - - - - - - - '111.000 - -

5,00 
Zwischensumme 1968: 918 4.770 45 90 7 ._2L 535 26 602 1.665 276. 1150 - 26.000 

Insgesamt: 11.679 50.271 2.096 4.125 257 130 1.232 72 8.537 18.650 !. 776.691 581.660 477 .860 

---- == ===-== =::: F====== -------- -- - ===~~= r=--"-== p=---== -------- -- ====::: ===-~=== 
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60.4 Ortsentwässerung 

60.41 Entwässerunqsplan 

Oie vorn IngenieurbDro Dahlem, Essen, aufq8stellte Kanalisationsplanung musste durch Aufstellung 
mehrerer Teilentwürfe ergänzt werden. Im Jahre 1964 und 1965 wurden für das ßaugebiet tfElsa" und 
"Im Südfelde1t Teilentwürfe fertiggestell L Gleichzeitig wurde der Enh1urf für die Haupt- und 
Beckumer Strasse in Auftrag gegeben. 1966 wurde festgestellt, dass eine Überarbeitung der ge­
samten Kanalisationsplanung notwendig war 0 Dieser Auftrag I-!urde dem Ingenieurbüro Neumann, 
Lippstadt, übertragen, dessen Kosten rd. 62.000,-- DM betragen. Im Jahre 1967 le;te cas I~~enieur­
büro Neumann den Zentralenh"ässerungsplan termingerecht vor. Nach Prüfung durch Gas \4assen·iir:­
schaftsamt Münster wurde dieser Plan im Jahre 1967 durch den Herrn Regierungspräsidenten ~s­
nehmigt. 

60.42 Bestand Entwässerungsanlagen 

Uber- Schäch- ~liisehw4 Trennsystem Drcck- Vollbiol Pur"-
läufe te Lei tung 

~~~H· Schmutz 
lei Lng Klären}.. ' .. :erke 

,,;asser 
Stck Stck rn m m ", Siek Stek 

Bestand am 1. 1. 1964 5 2D.738 1.25D 0,980 1 

Bestand am 31. 12. 1968 7 ~o~296 ' 0" 1.L'O 0 1980 300 1 

Zugang 9.558 300 

60.43 Unterhaltung der Abwasseranlagen 

für die Unterhaltung und den Betrieb der Abwasseranlagen sind 2IJsschliesslich der Kosten des 8ür0person~ls, 
von Büromaterial und Schuldendienst folgende Ausgaben entstanden: 

1964 lOhl:; 
_'/'- .I 19S6 19S7 

DH Dh DI" 01', 

28.000 26.800 

Die Unterhaltung und der Betrieb einsehl.. der Kläranlage und des Pumpherks werden fast ausschliesslich von 
eigenem Personal vorgenommen. für den Betrieb der Kläranlage und des Pumpi,18rks steht ein Klärwärter zur Vsr­

fügung. 
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60~44 Anschlussnehmer 

An die Abwasseranlage sind folgende Benutzer angeschlossen ( Jahresende) 

1964 1965 1966 1967 1968 

7.500 7.810 8.336 8.456 8.859 

I 

I I I 

folgende ~auskl~ranlagen oder andere unzulängliche Anlagen 

1964 1965 1966 I 1967 1968 

wurden stillgelegt 88 172 108 54 27 

sind noch vorhanden 481 309 201 120 120 

I I I I 
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60.45 Bau von Entwässerungsleitungen 

Lfd Strasse leitung Schächte Kosten Zuschuss Einmalige 
Nr. Gebühren 

ystem ! Länge .I Nennweite jährlich , 
+ I m i von I bis Stck DM DM W: 

I cm . cm 
1 2 3 ! 4 I U 6 7 8 <} 10 

I 
i I 

. 

1964 
, 

I 
J 1 Spiekersstr .-Vellerner Str. M 380 30 90 

I ) -I 
, 

2 Annastr. - lIeststr. M 1.250 I 30 70 - ) 844.100 278.000 270700 
3 Annastr. - Weststr. 0 I 300 , 30 ) 

I Zwischensu~e 1964: 1.930 - 844.100 278.000 27.700 

1965 I 
~str. (Rest) - - - - - - - 23.600 

Zwischensumme 1965: - - - - 23.600 

1966 
1 Elsa M 2.091 30 80 - 342.300 -
2 Haupt- u. Beckumer Strasse 14 1.925 30 70 - 649 .600 -
3 I. SDdfelde Ir 792 30 I 40 - 109.900 - 49 .. 300 

Zwischensumme 1966: 4.B08 - 1.102.300 - 49 .. 300 

1967 I I I 
1 10 Vinkendahl M 60 30 - 18.200 - 175~loo I 

Zwischensumme 1967: bO - 18.200 - 175~loo 

1968 
I 1 Freibad u. Parallelweg M 1.995 30 160 - 871.900 -

2 Harbergstr. M 245 30 4c - 53.600 -
3 Breslauer Str. M 90 30 4c - 14.800 -
4 F echtelka.p M 160 30 - - 32.000 -
5 Saugebiet 17 S M 41<} 30 60 - 70.800 -
6 Annastr. T 143 25 - - 31.300 - 79 .. 300 I 

Zwischensumme 1968: 3.060 - 1.074.400 - 79.300 

Insgesamt: 9.858 - 3.039.000 278.000 355.000 

I 

+) M = MIschsystem, T = Trennsystem, D = Druckleitung 
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60.46 Pumpwerk 

Im Jahre 1968 konnte das Pumpwerk an der Annastrasse in Betrieb genommen werdeno Hierdurch wurde 
das gesamte westliche Gemeindegebiet an die zen.trale Kläranlage angeschlossen .. Die Baukosten be­
trugen 160.000,- WI" 

Abwasserpumpwerk "Annastrasse" 

60.5 Sonstioe Anlagen 

60.51 Wasserwirtschaft 

Das Gemeindegebiet Ylird im Norden von der Angel mit einer Länge von 8.460 mund 
im SUden und Westen vom Hellbach mit einer L~nge von 5.350 m 
durchflossen. Die unterhaltung dieser Gew~sser obliegt dem Unterhaltungsverband Angel H, 
\-lelchem die Gemeinde im Jahre 1965 beigetreten ist" Die Verbandsbeiträge betrugen 
im Jahre 

1965 
1966 
1967 
1968 

= 
= 
= 
= 

D~i 

12.020,- DM 
12.020,- DM 
12.020,- DM 

Obwo.hl diese Beiträge auf die GrundstUckseigentümer abgewälzt \~erden durfen, wird davon abgesehen~ 
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weil die Vielzahl der VeranlagunGen niedriger 8eträge einen zu hohen Ven1altungsaufi1and verursachen 
würde .. 

Bei der Schüttung des Dammes durch das Hellbachtal von der Adolf-Kolpins-Strasse nach Geissler zur 
Anlegung eines Schulweges sJ.nd im Einvernehmen mit Gen Grundstückseigentumern Vorkehn.:ng::::r1 fUr os;; St3l, 

des Hellbachteiches ~etroffen \,.,rorden .. Die Kosten ( ausschL der des D2;Emes i cer 8eleuchbn; une der 
Bepflanzung ) b8tra~f}n 15 .. 000,- Or-l. Der Teich soll für oen Angelsport zur ;este]lt !;2roen~ 

Hellbach:eich 
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60.52 1'1i111abfuhr 

Jie Abfuhr des Hausmülls ist einem Unternehmer durch Vertrag übertragen vlOrden .. Sie erfolgt unter 
o::nutzung von Systemeimern I .. öchentlich einmal. Die Anzahl der angeschlossenen Haushai te betrug: 

1964 IS6; 1966 1967 1968 

2.588 2.608 2.702 2.828 
I 

2.854 
, 

Der Sperrmüll wird von eigenen Kr;jften und z. T .. mit eigenen und z .. T .. mit gemieteten fahrzeugen nach 
Bedarf in Abst:3nden von 2 bis 3 ~lonaten gesondert abgefahren. 

Oie Kosten der ~1üllabfuhr ( ausschi. Büropersonal und Büromaterial ) betrugen: 

1964 lS65 1966 1967 1968 

31.600 29.200 " , 
)./_100 37.300 46.300 

Von 1963 bis Sommer 1969 wurde als Mullkippe die "Guy-Steinkuhle" an der Markstrasse benutzt. Sie ist 
inzwischen rast vollst~ndig mit Bäumen und Strauchwerk bepflanzt. Ab Sommer 1969 wird der Elsa-Stein­
bruch an der Ennigerstrasse als Müllkippe benutzt. 

60.53 Strassenreinicuno 

Im Jahre 1965 wurde die öffentliche Strassenretnigung eingeführt und durch Vertrag einem unternehmer 
Ubertragen. Diese Einrichtung zeigt folgende Entwicklung: 

1965 1966 1067 1968 

Kosten (ausschl. BUropersonal und 8üromaterial) 

Angeschlossene Strassen 

L~nge der angeschlossenen Strassen 

Angeschlossene GrundstUcke 

Oie Reinigung erfolgt einmal wöchentlich. 

DM 

Anzahl 

m 

Anzahl 

14.400 

51 

17.485 

892 

19.700 23.500 28.800 

51 51 67 

19.025 19.025 20.985 

950 950 993 
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60.54 Kinderspie1p1ätze 

Folgende Kinderspielplätze sind vorhanden: 

Lfd. 
Lage Strasse I 8ai~j3hr Grosse Kosten + Zuschuss 

Nr. - , 
m'i DH I qm 

1. Turmstrasse 1961 L300 120500 b .. OOO 

2. r reibad 1961 500 9 .. 700 5·750 

3. Kampstrasse 1963 6.000 57 c 400 '1 '" 
1.;'0 {OO 

4. Gus tav-Noll-S trasse 1966 2.000 30000 -
5. Im Südfe1de I 1967 500 2,,200 -

Insgesamt: 10 .. 300 84.800 23.450 
-

+ = ausser Planungs- und Grundstückskosten, sOHie Baukosten, so\~'ei t sie in eigenen 
Löhnen bestehen .. 

I 
I , 
I 

Als n~chste sollen die Kinderspielplätze an der Strasse HIrn Südfeldel! mit einer Grcsse von ~.DCO q", 
und 3m Königsberger Weg ( GSG - Gebiet) mit einer Grosse von LOGO qm i'i8rdB'!. 

für die Unterhai tung der Kinderspielplätze wurden ausgegeben ausser Lohnkosten~ Kosten für Büro-
personal und Büromaterial ) 

1964 1965 iO::"k __ /vv 1967 lS6t; 

DM 2.700 3.800 3~50o 4~ooo 3.100 
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60.55 Grünanlaoen 

Ii_fel ! ,ir. 
I I , 

I ! 
I 

, ,. 
2. 

I , Jo 

4. 

I 5~ L 
" I· 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
139 
14. 

I ~~: 
1

17 
• 18. 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 

24. 
I 

An GrOnanlagen ( ausser StrassangrUn mit weniger als 50 qm je Anlage) sind vorhanden: 

Anla.g&- Grosse Kosten I [rhalt. La;e - Strasse 
jahr Rasen Bepflanz. j W e Ci e I Insges. I Zuschuss 

qm qm \l.änge/1Jl qm I qm 01:, I DI', 

I I I I 
I , 

I Rathausplatz 1968 Zoo 1.100 I - -

I 
1.300 7.500 -I 

I Beckumer Strasse 1956 3.500 1.400 200 400 5.300 12.500 -
EI/gI. Kirche 1968 1.400 300 - - 1. 700 3.000 -
Gusta~~oll-Strasse 1965 6.150 4.250 300 

, 
900 11.300 35.000 30.000 

leichenhaile 1962 250 235 - - 485 I 2.000 I -
Bahnhofstrasse 1967 380 700 50 100 1.180 7.500 -
3reslauerstrasse 1967 - 200 - - 200 1.200 -
Ennigerloher Strasse 1966 600 500 

I 
- - 1.100 2.500 -

Graf-Galen-Strasse 1957 1.300 250 -
I 

- 1..550 , 5.000 -
Immanuel-Kant-Strasse 1955 160 

I 220 - - 380 Looo -
Im SUd felde 1967 - 130 - - 130 500 -
Im Vinkendahl 1965 1.500 - - - - 2~ooo -

I Im Werl 1964 - 145 - - 145 500 -
Turmstrasse 1967 - 340 - - 340 Loao -
Vellerner Strasse 1967 530 I 380 - I - 910 3.000 - I 
Wiesenstrasse 1966 - 200 - - 200 1..000 -
Freibad 1964 9.400 I 1.300 - - 10.700 10.000 -
Hauptschule 1962 2.000 530 - - 2.530 

I 
5.000 

I 
-

80delschwingh-Schule 1966 5.600 600 - - 6.200 10.000 - I Kettel er-Schul e 1964 5.800 1.540 - ! - 7 .. 350 I 25.000 -
Kinderspielplatz Kampstr. 1963 1.015 885 150 450 2.350 I 15.000 I - I 
Kinderspielplatz Turmstr. 1961 870 110 - - 980 I 3.000 I -

I 

Kinderspielplatz G.-Moll- 1966 2.000 - - - 2.000 1 .. 000 -
Strasse 

Kinderspielp1atz Im Süd- 1967 500 - - - 500 500 -
felde I 

Insgesamt: 43.155 15.315 700 1.850 58.830 154.700 30.000 
I 
I 
I 

I I 
I , 

I 
I I 

Oas Strassengrün kleinerer Art ( s. o. ) besteht etwa aus 25 Anlagen ( Beete ohne Einzelb~ume ) und hat eine 
8ewirtschaftungsfltlche von etwa 1.000 qm. Hierzu kommen noch etwa 520 Baumscheiben, die teilweise mit einer 
Unterbepflanzung versehen sind. 
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für die UnterhaI tung der Grünanlagen, die von eigenem Personal besorgt \~ird, 
wurden folgende Ausgaben geleistet: 

1964 1965 1966 , 1967 
O~i 01, Oh Dt,; 

6.500 10.000 9.900 13.500 

I I 

Grünanlage GustaHloll-Strasse 

I l062 I 
Dh 

14.900 

I , 
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60 _ 56 SonstiGe Verschönerunqsarbei ten 

Zur Verschönerung des Ortsbildes \~urden beschafft: 

1~64 1965 lOf,r.. 
i"" i967 1)68 

Bänke und sonstige Sitzgelegenheiten - - 44 , -, 

Blumenvasen - 24 - - 12 

Papierkörbe 10 - - 20 10 

Der Aufwand dafür betruo: 

Sänke DM - - 6.500 900 -

Blumenvasen 

Papierkörbe 

- 800 I - - 1.170 

550 - I - 1.100 I 550 

DM 

ON 

Die Unterhaltungskosten für diese Gegenst~nde sind in der Unterhaltung für Grünanlagen enthalten. 

60.6 Bauaufsicht 

Oie Aufgaben der unteren Bauaufsichtsbehörde werden durch den Landkreis 3eckum \1uhrgenommen. Das örtliche 
Bauamt ist jedoch antragsannehrnende und auch vorprüfende Stelle für alle eingehenden 8augesuche~ Die Zahl 
der eingegangenen Bauanträge ergibt sich aus nachstehender Übersicht: 

Einfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 

Mehrfami1ienh~user 

Garagen 

Werkhall"en, Büros u. sonst. baul .. 
Veränderungen 

Insgesamt: 

1965 

, 

12 

II 

5 

30 

49 

107 

WE 1966 WE 

12 16 16 

22 9 18 

60 1 12 

18 

39 

94 83 46 

- -

1967 WE 1968 \lE 

20 20 12 12 

19 38 8 16 

5 66 8 122 

15 19 

35 79 

94 124 126 150 

- - -
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Oie Zahl dE:r GaraQEm, di~ 018 chZf;i.~~~! r~:j ~Wjr~ren i{eubaum8ssfl~'hmcn genF:hmiQt ~oJUrrl8n, i.st fnr (j~e ,'::)h " 
1965 und 1966 in \iOfstr-:hendcr Uach\.;cisung nicht en~h31ten. J:n j3hrr. 19(1{ gehmsten jedoch .lnsgRs2mt 
108 Gar?Gen und im Jahre 1968 i-lei tere 76 Gara~jcn zur Gcnehmi~lm'J, so GnSS de, dri n'2ende Bedarf ()n 
G?ragen und Einstellplätzen iEcih,leise Deck:Jn~ f;md. In den Jahren 1965 :)j.s 1;68 \>.:urUt~n ins'Jcs8~;~ Itlc ":;;J­

?nträge gestell t lind bearbei tet. 

Dagegen betrug die Zahl der BnUg8suche irr; verstehenden ßerichtszei.tro';G ( 1961 cis 19SI.~ ) 3S8, ci::; sj·:h 
auf 133 Ein- und Z\oleifalTlilienhauser, 25 f'lchrf2fülir.nhäuser mit J?7 Wohnun-jseinheiten, 91 Gar?~en=2j3ur:e nG 

119 'werkhallen, Büros und sonstiCe bauliche V::r~ndr;nmQen (luften en. 



Mia. DM 

Mia· DM 

Taus. 0 f'vf 826 

590 

451 

Statist ik 
über Ausgaben im Bauamt 

Gemeinde Neubeckum 

1. 521 

997~..., 

524 , ._) , 

Tiefbau 
Hochbau 
Hoch- u. Tiefbau 

1.447 

1.153.-' .......... 

830 779 

625 

501 ....... -, 

376 ~~ 375~' __ ~ 

274 1--' 
• I 

754 ,-, , 

1957 1958 1959 1960 1961 1962 

2.735 

2.207 

1.815,......J ........ 1.810 
1. 853 ,......J1iil.-, 

1.4111 

1.270 

920 
849 r-I 

r I I 
! 

632 
I 

,-1 
! 

1963 1 S>64 1965 1966 

1.793 
1.638 1.617 ............. 

1967 1 f/SO 
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Amt 80 

Gemeinde - Elektrizitätswerk 

80.1 

80.2 

Stammkapital 

Das Stammkapital zeigte am Schluss der folgenden Jahre 
folgenden Stand: 

-l--',cc-:-' 
I Tl]<' 

500.000 300.000 öoo.ooe- \500.00e 

I 

Stromtarife 

Die Stromtarife sind den VE\'i Münster angepasst und unter­
liegen der Preisbindungsstelle Düsseldorf. Die rechtlic~en 
Verhäl tnisse zwischen dem Stromlie feranten ( VE\v ) und dem 
Gemeinde-Elektrizitätswerk als Verteilerunternehmen sind ge­
regelt durch den Stromlieferungsvertrag vom 15./16. 10. 1956 
mit Nachträgen vom 5./7. 6. 1962. Der Vertrag hat eine Lauf­
zeit bis zum 31. 12. 1995 und verlängert sich jewe:;s u;n 
weitere 10 Jahre, wenn er nicht zwei Jahre vor Ab121f ge­
kündigt wird. 

Tariferhöhungen traten im Berichtszeitraum in Kraft mit 
Wirkung 

vom 1. 5. 1965 

vom 1. 1. 1968 

vom 1. 9. 1968 (Senkung des Nachtstromtarifs von 5 auf 
3,4 Pfg/kVih) 



80.3 Wichtige leistungsdaten 

7 

11 

4 

2 

1 

o 

Strombezug 

Stromverkauf 

Stromverlust 

Stromverlust in v. H. 

"114 

kWh 

kWh 

kWh 

,," 
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1964 1965 

4.500.885 5.022.479 

4.176.124 4.775.221 

324.761 247.258 

7,22 4,92 

,," 

1966 1967 1968 

5.829.351 6.631.836 7.365.008 

5.336.668 5.990.315 7.016.111 

440.989 641.521 348.897 

7,56 9,67 4,74 

srno ""/PEZu" 
5 rRO MVIFRLt.I sr 
srf/lo "'VIFR I( AU I' 



80.4 Jahresabschlüsse 

Abschlusszahlen der Gewinn- und 
Verlustrechnungen 

Abschlusszahlen der Bilanzen 

Jahresgewinne bzw .. -Verluste 

80.5 Abnehmerentwicklung 
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1964 
Dfl 

749.683 

1.012.286 

+ 8.954 

1965 1966 
O~i DM 

857.134 948.582 

1.132.556 1.201.326 

+ 11.134 + 11.980 

Der Stand der Abnehmer am Schluss eines jeden Jahres wurde wie folgt festgestellt: 

1964 1965 1966 

3.037 3.149 3.259 

80.6 Ausgaben im Finanzplan 

1967 1968 
OFI O~l 

1.040.684 1.ll7.88S 

1 .. 227 .. 089 1.392.845 

- 5.398 + 14.529 

1967 lO~Q 
~/O'J 

3.335 3.536 

Die Ausgaben in den finanzplänen, die nahezu ausschliesslich für Investitionen geleistet wurden, 
betragen: 

1964 1965 1966 1907 1908 
DM DM DM DM D~1 

. 
211.992 139.517 178.102 203.648 200.145 

, 
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80.7 Trafostationen 

Am Ende eines jeden Jahres waren folgende Trafostationen vorhanden: 

1964 1965 1966 1967 1968 
Stek Stek Stek Stek Stck 

8 8 8 9 10 

, 

Trafost,tion Ostenfelder Strasse 
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80.8 Leitunosbestand 

Zum Schluss eines jeden J'lhres \'Iar der Stand Des Leitungsnetzes wie folgt: 

f reil eitungen 

Kabel 

Insgesamt 

80.9 Strassenbeleuchtung 

m 

m 

m 

i 1964 , 
I 

37.077 

18.180 

55.2~7 

=~~= 

1965 1966 

34.727 34.807 

24.827 26.166 

59.554 61.573 
~o __ 0= "=,,, -

fol·;ende Strassenleuchten 'I-laren 3m je',.,reiligen Jahresende vorhanden: 

274 299 327 

1967 

30.308 

28.907 

59.215 

-

383 

1968 

28.711 

)0.723 

59.434 

0= FO-=o== 

440 
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Amt 90 

Gemeindekasse 

90.1 Zahl der Buchungen und der Auftr~ge von fremden Kassen 

Buchungen 

1965 1966 1967 1968 

24.403 26.908 27.960 31.843 

Beitreibungen für fremde Kassen 

1965 1966 1967 19G8 
DM Fälle DM Fälle DM Fälle D~'l fälle 

17.916 51 8.248 51 15.742 87 25.462 68 

90.2 Erhebungen fUr andere Behörden 

1965 1966 1967 1968 

a) für die Westf. Prov.-Feuersozietät OM 81.656 86.677 90.519 93.960 

b) für die Landw. Berufsgenossenschaft DM 12.719 12.652 13.499 13.039 

c) für die Landw. Alterskasse DM 4.362 3.852 5.132 4.420 
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90.3 Vereinnahmte Ven181Iun'1$r;ehühren 

Durch Auflösuns der iSlirobss8n in J(!hre l~)(;~J I:JiIrden im Berichtszeitraum nachstehenoe Vcn·talb,n:::s­
~ebühren, hauptsächlich in kleineren Beträgen, vereinnahmt: 

1966 1967 1968 

5.200 4.828 

Baroeldloser Zahlunosverkehr 

Im Berichtszeitraum vmr die \I/erbung fUr den ~iargeldl(;sen Zahlungsverkehr von frfcl:.j ~:ekrönt, '.fas nach­
stehende Übersicht zeigt: 

,-- 1965 l~'S\J 
-----

I , , 
1- ._- I 

Strom-
-_._._----;..--~'-------, 

Steuern Insgos<JiH ,);:Ciwrn ~ -~rGf;}- 10::3,>:;: , j 

Geld neId I 

Ämtersp3 rkasse l4l -0 
1.,0 

J." 
"ll I 230 670 9;:0 

Spar- u. Darlehnskasse 185 >36 cr 270 846 ;.;1:' )!', 

Dresdener 3ank 34 39 66 2"0 /". 316 

Andere Kassen 25 78 103 i 65 243 308 

Insgesam:-: L 385 723 1.103 I 631 2.oc~ 2.640 
--"-- ,._-




